
Die Kriegslage.
AbenLberlcht de. Groben hauplquarllers.

Annahme der wassenstMstandsbeddigungen durch Rumänien.
vba Verl In.  4 . Märt . abend». Van den >tl»i »schau-

pläßc » nicht» Neu » .
VI« Rumäne » haben untere waltenslillslandibedingungen an-

Kommen.

Lu » dem österr.-uug . Ingesbrrlch « vom gleichen Lage : 1
Wb Wien,  4 . März , Amtlich wird verlautdarl : An der

ii dienlichen Krönt keine betanderen Errtpulsj »,
'.in Podoiien schreiten die Operationen erfolgreich narwäris,

Vin Beute wurden bisher über 770 Eeschüß «, über 1100 Maschtnen
,v wehre und weiter « große Mengen an iiriegsmaleriai aller Art
. - gebracht,

Aus dem deutsch-russischen
Jriedensvertrag.

Die 14 Artstel de» Krieden »uertrage », der am Sonntag , den
- März tn Ltlaulsch -Bresi zwilchen Elraßrußlaud und dem Bier-
stunde unterzeichnet worden ist, beeten tin> im weieniiiche » mit den
' ■' Forderungen de» auf 4M Stunden befristeten Ultimatum », da»
/ . utfchiand oor einigen lagen den Machthabern tn Petersburg
bebte , und dar linlerftaalotekretär Frhr , non dem Du »sch».stadd «n-
'H,,l«u am 28. Februar tm deittichen Reichstage dekonntgab , Danach
■, . Nußlind Polen , Lira »«» und Kurland ad und oerzichter aut

,' lkinmifchung in die staatliche Siegelung dikter Gebiet », dt«
-uZchiand aber , ioweti Polen in Beieochi komm !, die beiden

nj iqie der Mille iin Etuoersläudnl » mit der Bevölkerung dieser |
Nledieie tretsen werden . Die gennue Abgrenzung de» abgeireienen ■

äset», da « bet de» srilhrren Verhandlungen in Litauisch,Brest
' . iltrtiarh wochenianger t! rärternngen war , und da » seitdein brl

roburg erneuert wurde , entsprechend dem Verlaus der erfolg - t
den mlüsttrlsche » Operationen , die wir »ach dem Abbruch der I

-chundiungm durch Iroflki einteilelrn , wird NU« der Karle zu ee- !
' ■■on fein , die im drillen Artikel »rnädut , aber di»her nach nicht
. .ölfentiich ! worden ist. Auch d>e r - lde» anderen vflfeeprooinzen.
Viola ;b und Estland , werden einstweilen dem Machldereich der
N' almufsen eutzogen und bleiben in deutscher stand , bi» »die Slcher-

d irch eigene Laudeselurlchtungen gewährleistet und b' e staal-
; ■,' Ordnung Iiergeflestl ist," Die Snticheidung dnrübee , w on dir»

2a :lnch« beleuchte! werden koon , stet, nalürltch ledlgilch un » zu,
i außerhalb biefer fünf nordwestlichen iiiandionder von un » ,

>■nenwinig noch beieflie groß - nitd weißruffiich « Gebiri , doo durch
■ Namen der Ciäbtc Pleokau , Poiozk , Minok und Borlstow um-
,n wird , werden wir erst räumen , wenn zwei weieniiiche Voran »,

» nngen erful » find : Wenn auch alle unfere anderen Feind » mit
00 Frieden gefchioiie» Koben, und wenn Rußland die Demodii-

chung entstammen dl-rchgefnhrt , d, st, nicht nur da, steer , da » stch
l, ott nuilbile , fandern auch die neuen reoaintionären Iruppeutette
,,' ,i:o»en Hot, welche di» gegenwärtigen Machthaber in Petersburg

durchlichilgen Innerpoiilifchen kifweiken zu bilden im Begriffe
l -.reu odcr ^noch find , Die (äroßrnste » muffen Ihrerfest « ihr » Trup-
rrn , "föitherbaaden i ah doifchewikifchen ßegapoftel nicht nur au»
■, -I ! lebtet der tttrainischenVoik«r»pubiik, mir der ste »ioforl Frie-
krti zu schließen" veepflichtel lind, zuriitkziehen, fondern auch NN»

iiniuttd, dtl» nach einer saebeu d"iannl gewordenen Milteiinng
Unterslaairiklretära Frhrn , oan dem Bttslchk.stabdendausen im

orui' Iaua'chufi de» Reichetagm ebenfulio in den nächsten Tagen den
' ricdonavrrirog mil na» unterzeichnen w'rd, Sie muffen, fadaid
de Elmerhällullse e» gestalten, die Riste ihrer durch die '.»eoalulian
. irut .elen baitifchcn Flaue von Swe.tborg, wo fic stelslngsor», bie

ouptltadt Kinaiand», bedrohen, nach Mvonftub, iiberiühren und
euchd e Aast "dsiulciu räumen, die iie emgegon den Bestimmungen
de» V>lrii >r Ver'rage» vvnl Fahre IHüf» während de» Kriege» de
i, i-i,. , hah .,„ . mj.. Ordnung de» zukilnf laeo fialtt »rechiltchen Ve >.

il’.nüt ■» der vor den Toren Etochhoim» gelegenen vieiumstrstienen
t stlg' ltppe ist nach den oben erwähnten Mitteilungen de» Unter-

sto Ueitlretür» noch im Werden, Auch über die Regelung der
,,, , d-'i-votitlichco und rrchttichen Fragen, di- nach den Ford-rungrn
1 , deorich- n !li imaium » und nnaiog dem Vertrage mit der llkrainc
- - oigt , lft ein adschtteßeade » Ur .c-1 erst möglich , wenn die in den

>?■' •» n und 1.’ envähnlt » Anlagen und Elnzeluerträge »er,
■' ■>-.! ch, -vorden sind . Diese Einzclverträge rege !« auch die für

d ' utlch - Rlue a-irlfcholi nuherorbeniilch wichtige Frage der Eut-
I. sttt g dkl- detderteitigen striegbpaiu 'lgcnen , Du dem erwadnien

i.:* ,-l n na tirgemäß nirhl olieo - ipro-hen, aber deshalb — nach
. rge der Dong- — nicht uderraicheud ist der im neunten Artikel be¬
ll am e gegenleiltoe Ve - ncht not den st- io 'z der Kriegokoften . die.
oerkenowerl find schlleßl' ch noch die über lloi - re teilten Fordr-
loogen binnuegeb - tlden Bestimmungen in Artikel 4, daß Rußland

. k>„ k>-liichen Bezirke Miro , Ardachon n d Datum reumen muh,
- co ! -7Z den Türken mit,und  doe n iltige Ilnoddönglgkeit A>-

, t» t.- n » und Persien » anerkennen must , lievcr Persien ßa ' ien
I >nb !,nd Entstand Irlneezeit verständigt , bevor die detde»

- On 1 llh - rlach- r in Asien Ii.it dio »Hand ZUN! Bunde gegen Denlfch-
od rächten , s.' ;- irt ipt  seist da » durch den Mrteg stark tn Mit-

l den»,stuft gczog- 'le reidie Land all» den M.a'i.ai eine» feiner De-
o l chn läsen , so d-Iimdet anch die - wieder , daß Demschiand , da»
■st mit starker stand b!» Dinge im Oste» regelt , ol» Befreier nu>

t l>> und mehr für da » Seidildestimmungarecht der klenten Völker
>. t ai » „ Ii die deniokralilistrn Schwäger iin feindlichen Lager,

Berlin,  4 , März . Der deutfch-nilftschk Friedcnoner-
t ag ln Brest Litonmk wurde i» Abweienheit de» Staatssekrc-
>,r» non Ktihiman » von dem vielrmdten Rafendcrg , dem
General .sroflninnn und dem Kapitän zur Tee f »or» unter-
zPäinet, ' Die » nlerlchristcn de» Grafe » llzernin und de»
■otoati.fofretiir » von Kühlmann werden in Bukarest erfolgen.

Die Unierzeichnung de» vertrag» durch die Russen.
Wb Berlin , 4, März , Die . Norddeutsche Allgemeine Ael-

lang " schrciblt Von rufsifcher Sette wird behauptet , daß die rustl-
ichen Umcrhändler in Brest,Liiowok genötigt gcwefen feien , den
Frledenoverlrag zu unterzeichnen , ohne von seinem Jnhail die er¬
forderliche Kennlnt , genommen zu haben . Diese Behauptung ist
völlig unzulressend . Wo » die rechtlichen Bestimmungen de» Der.
trage » andelrisst , io ftinltnen sie völlig Ntit denen üdercin , die in den
wochenlonge » Verhandlungen in Vrest -Litowsk schon vor der Mi «,
derausnahme der Feindscligkeilen seftgeleai waren . Die volilifchen
Aeslimmungen de, fegigca Vertrage » find noch der Dtederaui-
nähme der Verhandlungen zwischen de» rusfischen Deleg erie » und
dem Kesandlen von Noienderg eingehend »räriert worden , Be.
iandere Komnstsstanen einzuiegen , lehnten die Russen selber ad,
Sie haben also in voller Kennint » und nach einer Prusung , die ste
selber als ausreichend bczeichneten , den Vertrag unterzeichnet.

Der Dank de» Kailcr »,

Wba Berlin,  4 März , Der Kaller an den vderbesehisdader
Vst Generaiseldtnarichall Prinz Leopold von Banken:

!än dreielnhalbjädrigem Ringen hatte die de iliche ülrnif « Im
Verein mit unseren neuen Verbiindelen den in erdrälkender Ulbcr-
macht unser Land dedrodenden russischen steeien statt gedaten , In
gewailigen Schlachte » wurde der Femd geichtogen und in da » An¬
nen seine» Lande , zurii .-kgeworten . Die Sch ' äge der verdtindeten
st,,re führte » die Verlegung des ruststchen Reiche, herbei , An,
Ende de» vorigen Fahre » lenkle der einst mächtige stiegnec in, Olten
zum erstell Male dle Wallen , Aber noch rinnial mußte ich mein
lapiere » Bnik «d»er zum Mump!» rufen , u,n den von der ru » " ch»n
Rrgierung in, Wege der Verhandtungen uerwetgerle » Frieden mit
dem Schiveei » zu »rkämpien , linier Deiner Führung haben Meine
uno -rgieichiichen Truppe » in wenigen Togen ihre Auigade glänzend
aeiöst Es !»bl der all » Angrstflgieist tn ihnen , Truppen aller
deutichen Stämme welletserlen in zäher Au - dauer in unanidaik-
samen Dnge »märichcn , bei ichiechrem Weiler in Ei » und Schnee
gaben ste ihr hleußerste » brr . Der i4lägioe Slegeozug tm Osten,
reich an großen SlnstrengU ' gen und Eoibeinanaen , aber auch reich
an Ersoiaen , wird »in Rudineediull in der t-ies.stichle deo deuli -h»»
steere » bleiben,

Sillen Fübrern und ollen Tenvpen Ivreche Ich Meinen
und de » Balerlande » Donk  au » , <kion Heise weiter , gez,
Wildeim J . K.

Wda Berlin,  4 März , Der Kaiser Hai nach Abschluß der
Operattouen im Osten dem Oberdei »diedab -e Ost, Ulcneraiieidmnr.
scholl Prinz Leopold von Bauern da » Großkreu , de. Eisernen
Kreuze « verliehen,

Wb Berlin  Seine Masestät der Kaller und König haben
anläßlich de, Frieden » mit Rußland zu siaggen desodien

Der veichoiag an den tioiscr,
Wb Berlin,  4 , M '"rz , !) n VerireiltNg de» abweienden

Reichslagspräsidenten hoi Schzerr.' tchcnl " ich , Jnstlzral Doo « sol ' '
gende » Telegramm an de» Kaiser gerichlkt:

Euer Kaiserliche und Kenigiiche Moiestät bitte Ich Im Ram - n
de» Reichsiagr » der hohen Freude Ausdru -k geben zu dürfen , das,
durch den Friedcnsschiuß mit der russisä en Republik »ttn a » der
Ostironl der Frieden wiederhergesteill ist . Durch die nnv - rgieich,
iichc» Wui ' cnt 'nen unierer Brüder im Felde und ihrer Berdün-
bett' ii. durch da » Genie ihrer Führer m .b durch das Opfer des gan¬
zen Vuikes stt die deuifche Kultur vor der Berntchlltng bewahrt
worden , welche durch den Aasturni der im Zaeeor - ich vereinigie»
Väikermasfen drohie . Euer Mcheiläl dal da , zur Berlkidigung de»
Vaterland «, gizüäie Schwert mit dem Lorbeer de» Siege » um¬
wunden , Dankbar kür da » enliätiohene An »harren , d>» der Ver-
' ■ich' uugrwilke auch der anderen Feinde durch Ott Kran der deut¬
schen Wessen gebrachen ist e. h >>ii mit dem gonzen Volk der Deutsche
R .' ichetag , dast dotd un » d-r oilgemeine Frieden bcichert sein möge,
d-r freie Badn gibt in sriediich- m Wettbewerb mil de» Völkern
un.ier dem ruhmreichen Ssepler Euer Maseftät , der Macht und der
sterritchkeit de» Votrrla ' deo im - zu treue - , die Wunden , di« der
Krieg geichiogen , ui heilen und für die Freiheit m .b Wohlfahrt de»
Volke » z>' arbeiten.

Deutsche Besetzung der Aalandstnseln.
Beginn der Besprechl'.ngen deo chauptauoschusscs de»

Reichstages über den Erat des Auswärtigen Aintes ergriff
Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes . Freiherr von
dent Busf .che'L)adden »-tiu;en das A>ort zu folgenden Mit-
teilunaen:

Meitie 5)erren ! Eie haben alle gelesen, dah vorgestern
der Friedensverneg mit Rußland in Breft -Litowvk unter«
zeichnet worden ist. (ich darf hinzufügen , daß in einigen
Tagen auch der Friedcnsvertrag mit Finnland zur Zeichnung
gelangen wird . Ferner ist bekannt , daß euch Vlumanten sich
zu den Friedensverhandl
Borfchläre b. reit erklärt,
unserer Waiien dicht dar
denszustand zurückzukehren.

Il

,n den Friedensverhandlungen auf der (Grundlage unserer

5! b reit erklärt, co sind wir. dank der ErfolgeNeffen dicht davor , im Liten wieder in den Frie-

lmerflaatc -fekretör von dem Bussche verlos darauf dis
Einzelheiten des deutsch-rulfifchen Frieüensvertrages . Auf
die Ausfüt,rungen des Abgeordneten ^ edebour erwiderte der
Untersiootslekretor . die Maßnahmen betreffend der Aalands-
inieln feien auf die finnifchen Hilferufe zurück.zusühren . Finn-
lr.nd wolle mit deutlrlfer 5)ilfe z)err über die Revolution und
dos Bandenunwesen werden . Mit Schweden fei über die
Besefnmg der Aalaktdoinseln verhandelt worüen . Die schwe
dii.he Regierung ho'-e sich trog anfüug '.icher Bedenken mir
der Besetzung der A, »'.mdsinseln abgefunden . In die derltsche
Preise seren über d.e Besetzung der Inseln keine Rachrichten
gelangt , weil es sich um eine militärische Angelegenheit ge.
handelt habe.

Mb Stockholm.  4 . März . Soenska Telegrambnrcm . A».t-
Ilcki. Auf Befehl seiner Regierung har der deuische Gesandte tn
Siockhvlm dem Mintsker dev 8leus,ern zur Kenntnis gebracht , daß
Deuiichland die Abfick' t habe , v '.'f Verlangen der iinnländilchen Re.
nierung Truppen noch Finnland zu lenden , um die dort derrschende
Revotution zu unterdrü .ren . und dutz diese Truppen mit Zusiin»
mung Finnlands sich im Bertause ihrer Or'erationen auch der
Aalandsii sein bedienen würden . Um die Erfüllung der humani
tören Ausgoi en. die Schweden bezüglich der Aalandsinseln über
nommen Hobe, nicht zu beeimrochtigen . würde Deutschland stch \t
doch darauf deichrbnken . diese Inseln zu besetzen, um dort eine
Etappe einznrtchten . die für die n.iltmrilche Erpeditlon notwendig

'lei . E » werbe ferner versichert , das, Deutschland keinerlei territoriale
Interessen an den Inseln habe , und daß Frage !,, die die Aaland»
inseln betreffen , mit Rücksicht ans die Lebensintereiien Schwedens
an diesen Fuseln in, engen Einvernehmen mit diesem geregelt wer-
den sollten.

Fndem sie von diesen im Rainen dir den ' schen Regierung ab,
gegebenen Erklärunaen Kenntnis nahm , har die schwedische Regie,
rnng ihre ernsrer , Einwendungen gegen eine etwaige Besetzung der
Aalandrinfein . durch die die Fnsein in d.' n Bereich der kriegeriichcn
Operationen gezogen oder die Erfüllung der bninanitaren Ausgaben
Schwedens zum Schuhe der Dev 'üterung der Unfein verhindert wer.
den könnten , geltend gernucht und cs als ihre Psi,cht de' rachtet her-
vorzuheöe » . das, noch ihrer Meinung leibst ein «' begrenzte Besetzung
der Aolandkikkseln , die ge'ncis, der gemachten Mitteilung fiatlflrbin
soll. Schwierigkei ' en mit sich bringen könne für eine den gehegten
Avtzch' en entsprechende Verwirklichung der h»" ,a '' itüre „ Aufgaben
Schn 'edens ans den Aalandsinseln . Der Koininandont de» schwedi
scheu Ueb rmochvngskorns aus den Aolandsinie .'n ikt von der g.
p ' onten Ankunft der deutichen Erpedition sowie von den mit Dezag
hieraus gemachten deutschen Erklärungen benachrichtigt worden.

Der Dank der Usraine.
Berlin, -l . März . Der Minis,erpräsident der ukrainischen

Republik . ,<)nlubowtzsch , rfchre-e getege nfich jeincr Anwescnhe ' t in
Brest -Uirowsk am 2. März un den Reichskanzler folgendes Tele,
gramm:

Ich benutze diese (tzelegenhni» eines ein ' ogig -n Besuche» in Brest
bei dem Oberbe ' ehlrhntzer der deutschen Trupnen des Oltens , um
Ew . Erzellenz voller Fre " de n,i ' zukeil?'' , datz die Truppen unterer
Rada wieder in Kiew , unserer alten und unserer neuen .Faup ' stadt.
eingezogen und von der Vevöltcrung b?geif >ert d.'grüf ' t morden
sind. Die Befreiung unserer Stadt und unseres Landes ist ,z,r>„
croßen Teile auch dein Vcfs' ande zuzuschreiden . den wir bei Ew.
ErzeUenz Regierung erbeten und den die siegr '' «ch'' n demjchen Trup.
pen uns gegen die Trupvcn »>" d Bonden Rnrdr ' ll' londs gele ' stct
iiadrn . Fm Romen des irfvif , iidjer. Volkes und seiner Regirrung
danke id, E »v . Erzellenz von merzen s.ir die uns ae "" ' bf ' e .nilfe 7>ch
bin glüäiich . daß nunmehr dn - A.rino ' n ' de^ friedlichen 'Verkehrs
nichi nur der Regierungen , jond .' . n aud , Uv  Völker nid-ls mehr im
Wege steht.

.hierauf ist heute folgende Antwort des Reichskanzlers er«
gangen:

Mit anfrichtioer Fr - ude kotze ich die Kund ? von der Befreiung
des alten ehrwürdigen tziem , d"r choup,stakt der Ukriine verno »,,.
men . Ich beglück'»' ,', sche Sie ,,,'d d'e jung ? ' 'kraini 'che Arme-
dem schnellen Erfolge und weih mich eins mit dem deutscher, Volke
in der (tzenngtun " g. das, demiche Truppen au der Velrünna d^>
ukrainischen L̂ oike -. wi 'mirke, , kannten Möge ida , aus iminer die
Freiheit M' d Mach » beschieder, sein , „ ad , eigenen . Rech» und ei„e«'er
ltzcsi' tung in Frieden zu letzen. '?tod , stellen die dentf .he, , Truppen
in ihre,, , Lande . Fd » dort Khrcn Mittell -ingen entgegenseheu . so
bald Sie alauben . das, das Werk der deutschen Truppen vollendet
„i d der Befehl zu ihrer Zurückziehung unbcdenklidi gegeben wer
den kann.

Die ukro ' nischen Getreideschalse.
Das ukrainifdie Pressebüro in der Schweiz ,„eld"t : Die ' tze-

treldevorr .fte der Provinz Eherfan allein belauf .' ,, sich aus über
80 Million Pud <1 Pud «fll deu ' sdre Pfund ». Die ln den a" d ' r«>n
Provinzen der Ukraine verfügbaren ttzclreidevorrüte sind gieichlails
sehr bedeutend . Man schätzt, daß die Ukrainer in ihrem Gebiet
wenigstens über einige Millionen Pud Getreide verfügen.

Vas Ergebnis de» Vormarsches im Offen.
Reval Pielkau , Paiazk . Dünaburg . B ' rillo, " . Boi 'rinsk . nomel

ge'."?,, io der e'nge ' a ., ' o,c, ' .' n >>rovt oie Psellcr ab und verbürgen
emcu s.drcre " Sdnitz ' . r b>hinterlirger den Gebiete gegen einen
etwaigen neuen 'l ' u-sirtz wenn die innere ^ ersegurg Grohrutz.
lands in ihrer wei ' cren Ennvidlnng zu eiirem Wechsel d-' r Macht-
Haber führ ??' ," :d tzr . üe ,.n d ?>. Ruder bri , gen sollte , die nach ein
mol dos W .n'fei,g !il ^ zu erproben gcneig , wären . Wenn dies auch
arpclubtc ^ t.fliN' d.' in, ru s'sdren cheer nid )t tvahrscheinlich urti
jedi „ falls uil '.ia ouofid ), >loo erichemt . ja in d"d, eine tatsächliche
Pürglchaü vo . ' i. zietzen sicherste lieg , allerdings in der riesen
hostei '. Beute an .tzr 'egc-gkrär jeder Art . die wir den Bolschrwiktn
abgcn .uninea haben und hie nim » ersetzen können . 2 âr dem
Deici». den mir p> ei -,.' ir .ni .uhe ^ .urmfl -it a .' 'geworfen haben,
dehnt i ic? i ai, . E >a!g d^r letzten zwei Wachen ein Borland auf
d<m s' . i - i?n lannrn , ll n d e Lage iin Often

' vl 'lisi rnd ' g \-adi umereri 2ö>n sch.-o zu grsta '.ten . fehlt noch der
j Frrcdencschlusz mit R . inor .ien . Widerstand vertrag dos Königreich
' ,' id)t „ rehr zu l.' il! u .' d inan wird «n Fai ' N wohl begreifen , daß

2ür d.lcptzu' .g r-eri -uhc ganz zwe- lac sind und nur zur Verlchiea,-
t- r ing der Brd r guruen i'ihren bürf .en , T -an braucbt den Frieden
aud ). »»„ sid, mil oller Vn »|l g gen d,e 7>n!'chewisen wend ' n z»
können , d r>' :, Erst .' Armee '" e" er. si» habe „ ach dortcm Kamps
die Rumänen !n\ R ' .bnik {;> n*c„ . Tic  a !tcrr . ik.üsii»ungarischen
Truppen »"vkiomwern d"„ '. :ordtznsel der Maidou und bcdrahcn
d.e rechte Flanke der , unl 'h.'n Fra .' t , die ihrer ganze '' Aus
de ' N' i' g von se>,' d!!d" n i. f' gcl alten wird rh "e ' -iesernrn
h" ' ,er sich z.: hab - n . '? - r d. r baldigfir Friede nüt Len Miuelmäch-
ren kann Rumänien r . ll . u

Au der LnfhüUunA
Berlin  Au den Mittellunaen Pickrons über das Beth

niannsche Telegrainn , g,„ lll Full l '.ii t erfahren wir von zustandi
ger Seite d-rf, sie in, w e j e n t ! i ch»' n r i d, t i g si"d. Der zi' ierte
zweite Teil des Telegramms ist danials desha ' b „ ich, zur E'emnnts
der sranzäsischen Regierung c. 'kvnuur,, . weil der srauzasische Mi¬
nisterpräsident bekanntlich gleich nad , der Anfrage des .<Vm » von
Ed,ön . ob Frankreich bei einem deu ' id, ruskis.chen Kriege neutral
bleiben werde , ertlort hat ' r . Franireiö , werde dos tun . was seine
Fntcrellen ihn , geböten . E » wird erklärt , die Forderung . Frankreich
falle bis zur Beerdigung des Krieges die Festungen Toni und Ber-
dun ausitesern , habe gestellt werden müfseri well zur Verbürgung
der sra „zösisd)en Reutralrta ». eine solche Lidierung nö .ig gewesen
wäre.

Wb Berlin.  4 . Marz . Die ..Rarddeutsdie Allgemeine .«fei
i 'tnq " schrervt über Pidran -'. Fund : Bei der graben Kundgebung
in der Sorbonne , wo die Blüte dm franzöfifchen Rcnanchenoiitfker
nochwais den allen fanatiidren Rus t'ad , Eifoh ' Latbringen erhob,
meinte Minister Pichan mit der „ «' «'entdeckten 7>,,Ernktian vom
lll . Juli einen grobe :, Trumps auszulpieien . Wie stellt ee damit?
An lenem Tuge hatte der deutsche Botschafter die Ausgabe , eine Ge-
wihheit über die .f'ialtung Frankreichs herbeizufnhren . Sein Auf.



t: aa war. dis französische Negierung zu befragen, cd sie in einem
ru .mch-dlutsch - n Slricn * r.cutral bleibe :' nulle . Tein ? Instruktion
batte sollenden 3u { :tv. Wenn , lvie nicht unzn ' ehmen ist. die sran-
oüfi|dje Negunung cifliir « zu iüe '.ben . Euere Erz <l
icnz der sran .öfi tfjen lUcptenmfl 'nli -uen . dost »mr als Pfand für
ihre 'JU' iurarial die Uevenais .nig der Fejtungcn Toni und Verdun
fjiorrn müssen . b:o mir tcfc .jen und nach Beendigung d. s K.rieges
mit Nui .lnüd u :rii .neben würde : ."

Dust die deursd,e Negierung bereit gcwejen miir -' , auch andere
Woge zu prüfen an die in der nicht auegelührten Instruktion an
flerrn Schön dozeichneten , ergibt sich aus dem folgenden:

Noch im kitfen Augenblick , am i . August , schien fid) eine Mög¬
lichkeit in einer von dem deutschen Botschafter in London nach Ber¬
lin gemeldeten Eikm dignug Oir Edward Grens zu bieten , ob für
den i^all der französischen Neutralität da - Unterbleiben eine - deut¬
schen Angriffes aus v̂rarfreid ) zu -,rsagt werden könne . Die deutsche
Negierung e- tiäno sich sojrrt bereit , hierauf einzugehen , fall - sich
En l, . d mit seiner Streitmacht für die nnbcdinate NeutraUiät
Frankreid,s verbürgte . Die Anregung stellte fid)' jedoch noch an
dem gleichen 'Lage an ein Mißvorjtä »dnis heran ». Die sronzösische
Neutral l-"r lag nicht im Plan der Entente . Frankreich wollte die
Ncntralltöt nicht ur.d auch England rührte keinen «ringer , um lie
herbeizuführen . co ist ber w«hl .' Zusammenhang der Dinge und
flerrn Pichons verspäteter Fund ändert nicht- daran.

wa » nun?
Die Antwort aus diele Frage hatte vor kurzem Graf flertting

Gegeben, als er im Reichstag über die Kriegslage fpraa -. Wir Hut¬
ten im Listen auch nod, zu Beginn der Frieden - Verhandlungen Ent-
geg ' nkonnnen gezeigt , erst als die freundlichen Worte nicht mehr
verfingen , hatten wir noch einmal um dem Ao .' morsch unserer
Truppen bewiesen , da st wir imstande waren , unseren Will eh
durmzusesteu auch mit Gewalt , viral Bertling halte auch nach
Wrsten bin eine entgege »kommende ömudbewegm '.g gemacht und
unseren Willen zur Verständigung mit" den Westm chten dadurch
bewiesen , daß er die Grundgedanken des Wilionscken Frieden -' '
plane » als wohl geeignet zum Beginn von Berhnndlungen be¬
gründe « hatte . Aue Welt weist es . dast wir im Westen vor der
Möglichkeit eines entscheidenden Schlages stehen : um der Mensch
h ' it das neue Blutonfer zu ersparen . Hane G « ,s flentir g >och ein¬
mal an den VerstimdigungcwiUe »! unserer Feinde arpeilicrt . Wir
müisen heute seststellen. dast ( ' ras flerilirfl mit diesem Emgegen'
kommen eine völlige Ablehnung ersaht . bat : nur in den neutralen
Ländern hat man seinen gmen Willen ebenso anerkannt »uie die
B ll gkeil seiner Friedenegt lmd ' - 1 In Amerika . >n England , in
Italien hat man mit groster Gebärde unsere Bereitwilligkeit zurü 'k-
gewiesen : in Frankreich hm man gar in der Sorbonne mit sieghaften
Neben einen Nunnnel für ^ rankreidi » Kitegsziele in Szci e gefegt
der löcheilid ) wirkt , wenn man bedenkt , dast alle unsere Femde ir
fast vier Jahren Lel ieg nicht hinauegekonimen sind über die pla-
ton 'sche Verfechtling ihrer Zerslücklung - vo!ilik Demi -bland - und
ihrer Eroderungsubsidnen . Wie die Nüssen nicht nach Berlin ge
kommen sind , so werden die Lurkha -r nicht in Potsdam lagern , so
wird die Trikolore nicht wieder vom Elraßburg -r Munster wehen.
Man histte meinen sollen , dast legt , noch der grasten Vereinigung
im Oste». unseren Feinden im Westen die Klugheit Hölle dämmern
und die Aeritandinung als axfickt - voller Hane erscheinen müssen
als ein au <stchl- >os. r Krie, . Do . ist nlllll der Fall gewesen . U" s' re
Offensive Irrt Weien wird al | o (cincen : wir werden uns den
Frieden iw Westen - id>t anders lu-len tü " ".c» als im Osten . B
der ist unserer Obersten flecresleitung feit dem Tage , da sie ihr
Amt tm August IUI« antrat , nicht- sthlaelchlagen : wir vertrauen
fclftnftfft darauf , dast aua » die neue Aufgabe in ihr den Meister
finden wird . Die V .' ra :' tworiu »g für den Durgang des Unter,
nehmen », der uns nicht zweifelhaft ist . söllt damit auf unsere stör-
rischen westlichen Feinde — sie wären wohl kaum so störrisch ge-
wesen wenn sie bieder nicht so verzweifelt unergiebig gekämpft hat.
re». daß jene ihre Rettung allein die de» Vabanguespielers ist. der
all « seine flostnung auf die lepr « Kone sept. Die lep.tr Partei Dir

S hen ganz ruhig den Gang zu diesem lebten Spiel, aber wir wer»en auch keinen Augenblick zögern, den Gewinn einznstreicke». wenn
der Verband wied -rum der UnierUc-gende ist. wie wir es Zuversicht»
lich erwarten . (Köln , Hrg .,

Aur Rückkehr der Sef .ingcnrn an , Rußland . Die Dortmunder
Krleg - gesangcnenhilse schr. ibt : Von deutscher Seite sind bereit -,
russische krieg :gefangene llkrainer nach der Grenze abgegangen.
Durch den in N .istland wütenden Bürgerkrieg ist von dort die Wie?,
kehr der Gefangenen unter den sdrledsten Eisenbahnverllältntssen
wohl noch nicht so sehr bald zu rrwarien . selbst für den Fall der
nahen Beendiglln .g d.-r kriegerischen Umchen tm Laude und der
Wiederherstellung geordneter Bahr betriebe wird der Transport von
L ' bensmitieln fürs erste alle Kreisle in Ansprilch nehmen . Ausge¬
schlossen ist es nicht, dast f’.ero ober kleinere Gruppen von Ge.
sangenen and , jei-t an die O te ;nc komme:' , um in die larflembehrte
.fleimat zurückzu ' ehren . Aber auch bei diesen wird die fleimbesm
d' rung eist nach U. denviiiduug mancher Schwierigkeiten möglich
Gemadit werden . Unsere Miltui vcrw «uuing Hut die Pflicht . dasur
«n, sorgen , lftst mir den zurücllehrenden Kriegsgefangenen keine
Krankheiten und kein Ungeziefer in - Land versdllcppt werden . E-
wird daher jeder einzelne sorgfältiger Neinigung und dann nrj:
sicher Besichtigung unterzogen werden müssen . Du vielen Fällen
tut auch eine sofortige ärztliche Behandlung nor . Selbstverständlich
werden die Zurilcltehr -u.den auch rnit neuer W - stste >n d neuer Uni
form arugestaliet werden . Dann gehl d e erste Nelse zum Ersah,
truppcnteil . wo sie sich lelbft melden mb um >):ima :-.-" rlaub ein
kommen müssen . — Was min die für die Ukraine in Frage kom
wende » Gebiete betrifft , so sei dazu soloendes bemerkt : In den
Erenzgouvernements vor Podolien und W-alhnnien sind nickt sei r
viele Gefangene untergebracht , dagegen ist eine bedeutende Anzahl
in den Gouvernements Kiew . Tfdiernigow . Eherjon , Poltawa und
dem lai dlat difchen T »il des Paurisdien Gouvernements bei la ' d-
wirischastlidien Arbeiten beschäftigt Die meisten lmserer Gefan¬
genen sind aber in den beiden Go '.u' rri ' em :u' ts Charkow und
Ickaterino - law . wo sie hauptsächlich in Bergwerken und Fabriken

, arbeiten, lieber die Jtwehorigl eitles Dongebietes und der (8ml» ' zelte Fülle gehandelt haben kann, vor der Gesckwindigkelr alle Ach»
I nun ;meine- Sturrt und Woronesch wird offenbar noch mit den Bol- lang ! Lb jedoch sold-e Gewalttran .' porte den armen Verwundeten
' jchcw.fi gek.imi sk. Aus obo. genam ien Gruvernemc ' is !>', also m mit ihren Sd,merzen zuträglich oder ange cehm sind, ist doch sehr
' ailer Viiue die Nü tkehr her Gesauamen cmmrien . Wo - »nn zwoiseihzsl . Wir verzichten jedenfalls lieber ans sol.1,-? '.ilelord

die Gebiete G . sd -Niistlands . namei lliö) ganz Sibiricu , bcirissi . so
hingt das natürlid , einmal vom Anfang der neu eil .gelcite .' .' n
rzrlcch Uöverhandlui .gen ab . Bei den grasten Cntsernm :gen u. d
sal . dn .m Lahnverhättnlssen wird aber die Nüddci ^ ' rdertlng von
dert jedenfalls twch viel mehr <feit in Auiprud ) l.chmcn . als aas
bä - Ukraine . Die Angehörigen unserer armen Gefangenen ckerd.'N i
d..!)cr Geduld haben müssen , was ihnen natürtich umso sdiwerer
faili' n Mtist, als für dieje Zeit auch die briafl »d,c Verbindung sehr
jd,leri)t arbeiten wird . Für die nächste .Zeit ist cs ganz unmög¬
lich, Briefe oder Geldsondtingen nach Nustla »id za jchicken und von
dort zu erhalten . Da der Zlrieg in Finnland die Verbindung n.it
Sstuveden uvre »brachen hat . und von unserer Seite and , die un --
mrlt .' lbare Pvstoerbi . düng mit Nustiand d' irch die Front wied .' r
ausgezeba . wurd ?. sc. hl eiu '/g de-- Weg über Pelntsin uns noch
offen , der aber für die jestige '' cit viel zu langwierig ist. um pr
eine gras,ere Anzabi von Gefangenen in Frage zu lammen . v- J
wird de halb dos \'; of!e fern , wen, : fid) die Angehörigen für d e
nächste Zeit jeder Abiendnng von Poitsacheil enthalten , damit der
nicht auf beiden Seite ;, jet.t sdivn vorhandene grobe Vorrat an
unbestelibnren Sendungen vergrätzort und dadimd , seine Verwir¬
rung erschwert wird . Ans Grund neuester Mitteilungen von za-
ständiger Seite fügen wir n ' ch hin '.'«, dost der schwedischen
sa' dlschakt in Peter . bur .z und dem sa-wedischen Noten Kreuz sehr
bedeutende Mittel von de.- deutschen zsteeresverwaltung zur Ver¬
fügung gestellt wurden , um die dentschelz Gefangenen nnlerstünen
und sie mit Geldbeträgen versehen zlt können.

Womit sich die deulschen Gefangenen beschäftigen.
Während in Deutschland die Klagen darüber zunehmen . dast

die den aebilde ' en Stcnden angeharenden englischen und sranzösi-
schen Gefangenen sich trost reichlicher Vl.' legenheit uicht zu be'chäsn-
gen wüßten und a »rch gar nicht wünschten , dast sie ferner keine
Sprachstudien trieben und dergleichen , kommt aus England über
die den -scheu Gefangenen die ertllzeqengesestte Kunde . So sdiilde-l
noch ..Fya - Tidende " vom 12. Februar ein Finnländer seine a >-
lüstlich eines Besud ;es in englischen Gefangenenlagern gewonnenen
Ei - drück? von den kriegkgefanqenen Deuisch-' n : ..Uederall . sd,reibt
er . sah man Soldaten , die durch irgend ein Srndlum ihr Wissen zu
bereichern bemüht waren . Wie ihm der ihn begleitende eng!isd,e
Ma 'or sagte , waren d' e meisten deutschen Gefamzenen bereits der
englild,en Sprache mäch '.ig. und viele «rieben jetzt russisch und
svanisck Einige beschäsiip'en sich auch mit der italienischen Svradv ' .
^br Fleist . ihr Wille , ihre Kenntnisse zu erweitern , und die Zeit nicht
nutzlos v ' rstreichen zu lasten , machten auf den Beobachter einen
»tefan Eindrr 'ck. Än einem Saal spielte gerade ein LA Mann starke»
Orchester (alles deutsche Gefangene ) die »TannhäuserDuvertüre " .

TageS ' iKundfchau.
Die Thronsola .e ln TNeckl.'nburg.

Wb N e u st r k l l st . ä . März , ^ur Frage der Thronfolge oer-
ötsen lichen die natinnalliberalen Wahlvereine für Mecklenburg-
S ' rclist in der ..Landeszeitung " einen Attsrui . in dem es helstt. dost

.ne (Linverlelbung in Meckienburq -Schweria eine sckrvcre Sd,e-
diglmg für das La »d. befvn.dors kür die .staunt - und Nesidenzstadt
At '.isuellg dcdcu 'en würde . In einer Zeit , da das Se ' bitbestim-
murigrrecht der Voller vls Nechrsgrundsast für poiitisthe Ab¬
machungen allseitig anerkannt und befolgt werde , könne man es
dem Lirclister Volk ntcl' t zumuten sich durch einen Vertrag , den
seine Fürsten vor mebr al » 200 fahren geschlossen hät,rn . gebunden

u siUüvn. Die Strelister müstten unter „ llcn Umständen darauf
esk.' hen dast ihr Land als Deutfdjor Bundesstaat seine politische

Ceibiröndigl 'cit behalte . Es sollen umgehend im ganzen Lande Um
t«ifd,iifi *n für eine Petition an den Grostherzo « Friedrich Franz
gesammelt werden.

Wda N e u - Ä t r o l t t, , 4 . Mürz . Die ..LandeLzcitung für d>e
beiden Meälendurst " verössentlicht an der Spiste des Blattes fol¬
gende tkrkkürung:

Um dcn im Zusamment »ang mit den ' Ablebeti Seiner tönigl.
s, ..helt des Grofcherzogs Adolf Friedrich umlaufenden falschen üie»
rückten e," lg .:genzutreien . fie!,i fid, das umerzeickneie Ministerium
der gros '.hrrzoglicken s,m «)es ZU foige,ldsr Feststellung veranlastt:
Seine königl 'd»e chohei, der (»stosher ^ g beobsiditlgce fiel) in aller-

d,ftcv Zeit mit der Prinzessin eine - dentscheu Fürstenhauses zu
verloben , deren Anmut >u d Liebreiz tiefen (rindru .k auf ihn martne.
Che d r GrostHerzog die,en feiner Neigung und seiner sierrseher-
pilickten emsprechcodeu Sdinrt unrrnehwcn konnte , mustteu zu-

d:st ssttiderniste beseitigt werden , die in einer früher veahsichtigten
Verbind .mg . fleren Verwirktidiung aber wegen der Cbcnbürtiafeit »«
sraae nidn möglid , war . ihren Ursprung harren . Die zur Losung
i; iv Berbindiichkcitcn gcpslogenen Verhardlungen , die längere Zeit
i' i Ansprud , nahmen uni , weitaus schwieriger waren , als erwartet
n ' -löc :-. ronute drü -kten stark auf das (llemüt des überaus gemiisen-
haften und seinsÜt,lenden szerrn » und als fchliestlid, in jenen V"r>
hardlungc, ' eine Wendung eintrat , die den Grosherzog die rrhoikle
günstige Losung für stark gefährdet nnsehen liest , bcmäditlgte sich
seiner eine derartige Verzweiflung über die Gefraltnng seiner Zn-
kirnst, das; seine klare Urrellskrast getrübt und sein Gemüt verwirrt
wurde . Aus diesem Zustande geistige '.' Verwirrung ist alkein der
ung ückselige Sckritl au erklären . Alle anderen timlausenden Oie
iüd )lr fi- d i«!ib?flrü ”bel.

Neu -Strelist . J. März 101« .
Ministerium des grostherzvgiicken Banfes . Bossart.- 1 -- --

Der Verwuri- eieniranspori.
Die Cnglönder festtcn wahrend der Sd »lcht in Flandern stolz

in ihre Zeir .i .igckt dast ihr Verwundelemronsport so glänzend or¬
ganisiert sei, dast Verwundete vom flanbrffd )cr Schlachtfeld «.' bereif ,
S Stunden nod) erhaltener Verwundung in den Betten der Lon-
dai ..' r Lazarcue geieger^ hotten . Wenn es fid, and , nur um verein-

i '.' islutlgcn und bringen iinfcre Verwundeten behutsam in ne plan
zeild eingerichteten und ausgestatieten Feld - m .o Keiez - mzarette,
die wir in de.l weiten , desestten Gebieten eingerichtet haben , « . d nu
d e beiten 21frue , Schwestern und Pfleger miteimu .d .' r wetteifert :,
d e Leiden der Verwundeten ztl mildern . Dort erst wird nach forg-
säiiigster Untersuchung dlirch den Arzt entschieden , ob brr D »' r .vn .i
bete weiiertransparrurt werden soll. Dast wir mit dieser Art de-
Transporles auf dem rechten Wege sind, das beweise :« di ? hohen
Verhästni -zahlen der Wiederhergeftellten , weiche die der feindlichen
fteere bei weitem übersteigen.

Für die Besörderung der Verwimdeten vom Ld -lachtiekd zu
den Verbandplätzen folgen unsere ausgezeichneten Sanila .Lle'N' -
panien . unterstügt van den Krantenträgern der Truppe . Kein
?)cldenlied ans den Schlad,ten dieses Krieges sollte sd,U.' fien. ohne
der wedfentosen Tapferen Erwähnung zu tun . die Tod und Teufel
nicht fürdnen . um ihren kämpfenden Kameraden zu Helsen. Durch
Sumpf und Wasi'er , " lacht und 'Jicbvl sd;le" "en sie. keuchend vor
Anstrengung , ihre schweren , kostbaren Lastcn nrt- dem feinblirtKn
Feuer heraus , tagaus , tagein . Wer eirimol verwunde : ans c>er
^dilacht getragen wurde , wird seine Kameraden mit der Binde des
Noten Kreuzes fein Leben lang nicht wieder vergessen.

Soweit e-> die zerschossenen Slrasten eben erlauben , fahren die
Sanilötskraftwagen den wackeren Krankenträgern entgegen . Die
g: astcn roten .Kreuze schi.sten leider nicht immer vor Veschiestrtng,
geschweige denn vor Zusallrcrejsern . Aber das zähst nick,; wen .:
c? darauf ankoinml , verwundete derilsche Krieger schneit in ärztliche
Pflege zu bringen Die Krasuvugea sind so eit '.gerichu' l, dost vier
Tragbahren hineingesdwbe » loerven können . Leidstverwundete
können ans Klappbanken auch fiste», , je .»och Vebars.

Die Organisation de-.. Sanitäi -,- Krastsohrwesens ist ein Mnster-
I» ispiel für bie Gründlichkeit und den Weilbitck unserer miiitLrischert
Stellen . Trog der gewaltige » Steigerung der Anfmderimgen w .ii,
r -1 d des Krieges haben die Canilutskraftwagen niernals versagt.
Wenn e-j erst möglich sein tvicd d. r staunende »! Weit die Zahlen
au -- diesem Kriege vorzulegen , dann wird man d.e Nickeul ' istung
würdigen lernen . Auch den Sanirätskraitmag ' n nürd e-n Kapitel
in der Geschidzte, und nid-t das geringste , gehören.

Der Besudier . der in d,e Wertstatt einer Sanitätbkrnstwagen
Abteilnng in einer kleinen Sladl nnker » der Front einlriit , hol den
Cfinbrud , in eine groste Antomoltlsabrik geraten ?.n sein . Grosze
-'lallen beherbergen die mareden Wag «' »« rvb eine große Zahl von
Ne >°lvelvggen . die sofort ausfahren können , wenn e^ »wtig wird.
L,u»derte von fleistigen Sünden , darunter and , de vieler Lander
c'mwohner . hämmern , bohren , ieilen , sägen . Ucbcraü lunien Treib-
rienicn und Tro, ' - Mission. räder . Sägen sd,rillen . 0.0»n '-'vbrer
singen in Hellen Tönen da - Lied von der rastloien A '-beir . In der
sorgsöltig verfchlvssenln Olummiabteilnng . deren Betrete, -, nur
wenigen gestattet ist, wird ait &dein zerrissensten Streifen noch e' -.vos
gcmad » . denn sparen hcifzt c ; auch dort , ivo nie etwa - terlen b ?»»' .
Vo gibt c3 eine befor .bere Molcre,nv ." -kstatt eine clrktri ' che Wert-
statt . Sdrlosserei . Schneiderei , Schusterei . Sattlerei . Gia 'erei . und
eile hcchcn tüchtig zu arbeiten , dast di" vielen 5n:nderle von Wogen
und Fahrer stets braudioar b 'eiben . Für die let'.ter . n ist pcnz her¬
vorragend gesorgt . Cin graste - Hans , clnfl zum Töchter nenskvnat
bestimmt , d.eur als Kaserne . An Kudie . Baderäumen . Spetsosaal
und Lesezimmer fehlt es r:id»t. auch eine Bibliothek ist norbm Den.
Dann eine Neihe von Geschoistsziinmem . Arbeit - zimmern für d ' rr
lech»>kd,en Leiter des Be . riedes und für den Führer , der namentlich
die verantwortungsvolle 'Aufaabe hat . die Wagen auf die ganze
Armeelront zu verteilen , dast sie überall da sind, wo man sie braucht.
Das ist gewist nicht leicht , denn wer weih vorher , wo der F ?ind
fein Tronrmelfeuer eröffnen wird ? Und auf Minul - n kommt es
an . An regelmöstige Nuchtruk -s oder gar Sonntagsruhe ist nicht
z.t denken . Der Fernsprecher ist Tag und Nacht desegt . Wenn der
Armeearzt ruft , müssen die Wagen zur Stelle sein . . nd damit das
schnell geht , besirden sich dicht an der Front vcrgeschodrne Depots
mit T, ' lephonanschtüsfen.

Als die (üummiknapphtlt zum r'raushalren mit den kostbaren
Pneumat .ks »zwang , kam ein kluger Kopf auf den G -daut . -:. kleine
zweirädrige Wagen zu konstruieren , die aus Luftreifen lausen und
mit einer sein :» Federung aucgestattet sind, so dast sie tr .m ihres ge
r 'ngen Gewichts fanst alle Unebenheiten der Srraste » überwinden.
Bon diesen kleine, ' Wage », die 3 liege , de oder 4 filzende Berwnn
bete aus »eh»ne » können und mit Segetrud , wind » und regendicht
überdeckt lind , können 4 bis tt au einen Sanitätswagen oder Omni¬
bus anoebongt weroen . Man tann fid) verstellen , wie viel mebr
Verwundete aus diese Weife stpsärdeu werden könneund  o -ast
der Äummivcrbraad , bei den letd )len Wageid, .' » viel gerinorr ist.
Unsere V̂erwundeten ziehen eg vor . in de» Anhängern de,ordert
zu werden.

So können ttnsere Angehörigen daheim niio unbesorgt sein,
die Verwundeten brauchen nicht unnötia lange ans Abbesörderung
zu warten und haben unter anzulonglicheu Aefiirderungcn '.iUein
gewist nid,t zu leiden . So lange der Klieg and , nach dauern mag.
für die Tapferen , die ihr Blut für Vaterland verspr ' gen wird unter
allen Umstanden zuerst gelorg ».

Aus Giadi , Kreisu.timgebung.
Viebllch . den j . !® .ri 191,1.

* ’C o I i j c i I i d, ( 91c d) t i di t c n. I » tinem Grundstück
{■■er Wic5bnd,ner Allee und in einem sulchen der Gnngnsie in !>
standen undedeuiend « Ltullendrnnde . wvdei Miideistücke deschudizl
wurde ». — Wegen Ilnlcriasstmg der Adbiendung der Fenster bei
cmgctretener Dunkeideil sind .1 Anzeigen nerneiegi werden . —
Lei , ll Februar Ii» ll wird die jinchiu Anna Weit , gebrrc .i am 2d.
>2. , 872 zu .stcreseld . zuiesst i» Franksnri iMains wadniinti , eer-
misti . Die 9!achsarsdiungen nach dem Aerbieib waren bis sestt
ahne ikrsaig . Die W . ist 1,39 Mir . gras, , dunleibianb . bar » bat
sie saisdic Zähne . 'Lekieidei war tie mt > sihwnr >e>» Jnckeniiciv,
weistgraucr Pei .smiifte , grauem Wals und grane », Baa . Wer llber
den Verbleib der nermistic » Pcrsan eiwiw an .zugeben vermag.

kk - rü «- »7' ü " f.
NvMiM von vulio vebf ».

(13 . Fortsetzung .) (Nadidrnck verboten .,
Frau Gestner sah sie still an mit ihren ernsten , klugen Augen,

dann sagte sie: Die» ist erst der Aus'aki. Annemarie, viel Angst wird
«« noch geben und Not. Das Einzelschicksal ist ein Nichts gegenüber
dem einen, den, wir jestl alle unterwarfen sind. Cs ist Krieg! Fch
Hobe den Fünfen geschrieben , ich würde die Mutter , wenn sie erst
Glücklichda ist. zu mir holen. r,ans soll sofort telegraphieren. Von
morgen ab verkehr « ja nur nod , ein Zug für Personen in jeder
Nlchtnng . ^ ch habe auch Crnfts Frau mein flaut ) angeboren . t :e
Zwillino - sollen prächtig sein.

Zwillinge ! Davon weiß id) ja noch nichts .'
Vier Tone si, d sie sd,o» alt zwei Knaben . Therese geht es gut.

Sir hat ja keine Mutter mehr , da ist es om besten , sie kommt zu
mir . Vn der Grenzgarvisvn kann sie ohnehin nid, ' bleiben . Er wird
schon fort sein , wir haben aller teleohonisch abgemacht heute.
Dringend . Kind ! Ein Vermögen habe ich heute am Telephon aus-
gegeben . Mit d- r ganten Nalselbande habe ich mich un ' erhasten
und habe von Ernst und Gerhard gleich Absihted genommen . Zu
Nudolf mar id, selber hin . Mußte ihm doch no«h mal in die Augen
sehen.

Und hast mich ni «hi milo/nonnnen . Tunte Frünze ? schrie d .,c-
Mädchen aus u»,d sank verzweifelt schluchzend auf einen Stuhl.

Er ha : nicht nach Dir verl .ntgi . Kind , saute Frau Gebner ver-
leg ' n " " d streichelte zärtlid , das wirre rn ? Gcivck. (fr schickt Dir
einen Gruß.

Nichts weiters
Nein.
War Evi mit?
Behüte . Kind , die mußte , wahrend ich fort war . hier zum Nech

«en sehen . Vielletcht schreibt er Dlr noch vor dem Nuerücken . Ihr
»ert ja Immer gute Freunde . Wie geht m  Deinem Meter"

Meier » iH neck im»Held

Das Hube ich mir gedacht . Da er seine »« Sohn nicht dem Vater,
land geben darf , gibt er fidi selber . Wie wird cr in diesen Tagen
stuf - «". men kstmgcu gedenken!

Er überwindet es nie . er geht daran zugrunde . Nagte Anne¬
marie «md erzählte von dem V ' ruveistnnge -a' isbrnch.

Um so wehr ist es Deine Pflicht , ihm Freude zu bereiten , Anne,
marie . Beherzige dies stets.

Glaubst Du nicht, daß Werner herüberkommt . um sich dem
Dlaterland zu stellen?

Fch glaube es nid, ».
2i.stinn rückl Nudolf au » !'
N 'elleichr lchon heule nach: .
fleute nach' ! Annemarie schrie es hinaus . Und ich sdnvane

und sd,wc«" e und muß dod, zu tkm . ihn noch sprechen . Tante
Fränze hilf mir b- zu! Vmer hat es erlaubt.

Na 'ch berichtete sie alles , nur von dem damaligen Verdacht
'ihres V-, ers sag ' .' sie "ein Wort Sie bat und flehte , bis der
grimme flauen weich wurde und alles verlpr «,ch.

Aber wie kommen w ' r hin?
?m Auto von Geriet.
Du mmest feiner Freundfchasi ein starkes S ' uck zu . Kind , daß

er Dir de , Abschied von Deine ' " Liebsten er »nöglid,en soll.
Gerlok weiß , d -ill wir heimlich verlobt sind. Tante Fränze . sagte

Annemarie u»d soh fenr tranig dr .' in.
Dir Sicherheit halber wollen wir noch telephonieren . Dringend

nauirlirtv Der Besinn vom Brandenburger flos «vollre mir ohne-
hin Bei «l,eid zukommen lassen.

Annemarie warf st«h völlig erschovir tu einen Sessel und
wartete voller Auiregimq d ' r Verbindung . Frau Gegner war
hinausq ' gaugen . uM ralch ihre Anordnungen kür die Abwesenheit
zu tresteu . wädr >' nd d ,s j«nae Mädchen aui Posten saß . Ob sie
inzwischen bei S -eshnnpk anklinnette ? Al , sie noch mi « sich über¬
legte . hörte sie die flnve v-m Gerlots Kraftwagen . Mit einem
Jauchzen fuhr sie empor und rannte hinaus , um Etcrlor gleich ihre

. Vitt « vorzutragen.
I Out . daß ich schon den Erlaudniescheln vom Landrat kn der
> Tesche lob - 2ck» r,i «6 » ömlick ?eU):*• fahre » . Annemarie , jest» tn

Kriegszeiten sind allerhand Brrordnungen zu beachten . Also das
Negiment ist noch nicht ausgerückt?

Kann , hatte er diese Worte gesagt , al :. An »«' , ictrie mit den
Wor 'en : Das Telephon ! davoneilte . Er fotg ' e ihr lancfam nach,
um d'e Liebste neben Fron Gestner zu scheu , d' e ihr fo-a eit i,
daß ihr telephonisch gemeldet sei, Nndolss Negimem sei schon aus-
gerückt.

Geisterb 'eich starrie sie ihm cniaeoen . um ihn dann bei "» Arm
zu fassen. Es geht um unscr Glück. Werlo », ick muß ' ' ludnlf nach
einmal sprechen. Vater har es erlaubt . Mllitörn 'ige fahren lang,
lam . wie ich sagen I)orle . Können Sie cs ermöglidien , daß «: ir he.»
Z »g rin *' •>»<-»•*

Wenn Si <' sich mir blindling ) avvenraiien '" all . » . A 'N' e nari .' ,
und kein «mglückl'ch"r '»usail eine Panne hcrdeifüln .-t, f«, glaube ich,
es p—»"rechen zu dürfen.

Steh ' d" von ob Annemarie , dal F >'c«u Gef-ner . Nim ", es als
einen W 'i' k des Sd .ickfach. E : hat nicht je n sollen ! So vielen wird
der '."bschied vermährt.

3d , muß ihn snr .' cken. Du ab,, " ju nicht, worum . Er barf nicht
hinaus , ohne dost id, ihn an'ehen habe.

Na . dann aber los . jede Minute ist kostbar . Nach welcher Nich>
tung g' iiq d-n- Zua ?

Nach Osten Aber ob nach Ostpreußen oder Polen zu.
wer kann es wissen?

Wit^ millien ib '> nor dem KreuuntgsvunU zu fall ." » s»- »en . Es
nk e::»' .l ' h .-t ins Blaue Annemarie , d ' rmis macken Sst ' sick aü -istt.
bloch W- sten z«i wären die Au - sick' en bester gen' -' K». Es wird nünt-
lich n«,hl v»' ,̂raten wvbin d'e Beolniemer fn*»r«r d'e Truvpen
wissen e-. selber i-id»t. Und die Babnbehörde » sdiweiger , sick aus.

Frau Gegner sah Gerlo ' ernst in bla Augen und sog'e: Daß ich
di» Fat ' rt nirtjt mitmacken kann , seht ii,r mobl ein . CVh vertraue
Obnen A,me ' 'wrie an . briuoen Sie sie aesund zurück, llw e»n
Nickis wird sie »idn auf dieser Fabrt bestellen On ot**«*r V 'e«-'cl-
stunde ist alle » bereit . Du nimmst meinen Man .' el und Schleier
mte d«e Kanpe . Kind , und die Mamsell rickte, in der Eile einen
Provian ' kard . fladen ^ ie genug Benzin . Geriot ^ Wie steht e-i
mit her Börse'



der Polizeiverwtütung diesbezügliche Mitteilungen
' ^ I .I der Zeit vom 1. bis 28 . Februar 1918 find nach«
, , vni' iiir.b« nls gesunden gemeldet worden : 1 kleine.

..-.--örie mit Inhalt , 1 Htrudehalsband nur Marke . 1
• Bild . In t ?r gleichen ; jcit tuurec .t als verlöre !»
>.l)CP Damenledertkjchchcn mit verschiedenem Inhalt,

. 'tt-. (Geldtasche mit Inhalt » 1 schwarze Geldbörse mit
iSlasche mit verschiedenem Inhalt . 1 schwarze lederne
- c mit Inhalt » 1 Briestasche mit Inhalt . 1 blau«

>,akche mit Inhalt , mit silbernem Monogramm , l
^i .lluor (Lederarmband ). 1 violette Leherhandtasche i
? » aarspange (Schildpatt ), 1 Sparkassenbuch der slädi . ;

i t rau . e lederne Geldbörse mit Inhalt , 1 silberne Da t
. ,chakeUer Beutel mit Inhalt , 1 großer Damenring

! goldene Brosche , bestehend aus zwei Spangen mit
'tfm schwarzer Dachshund ist ols entlausen gemeldet

Sonntag - eranstaltet der Volksbild .mgsverein wie
rterlüadtjchen Abend,  und zwar im Saalbau

San : .-lag . dem legten Mullerungstage . haben verschiedene
.. -u Musterungspslichtigen ' ich Dieberei?  n in einem

Luiden kommen lassen . Sie haben dort einige hundert
größere esahl Sträußchen und andere Sachen weg«

und dadurch die Inhaberin erheblich geschädigt . Die
, bekannt.
-i' .-v.-.drn » -l . Märt . heutigen 7. V rhand !ung : taoe

-. ru.jefi ' -‘hilippi im :rö ? die Betoeisam ' nuhme geschlo«̂
i' ki in.inchalt Lemkes .Frantsurt begunn mit ieuuT

, der Anklage . Cr sprach etwa S »..ndrn , und U. i*i»v .
i-.’H Antrag , die Au - >llaglen schuldig zu sprechen.

' -r> Philip *-» der aktiven Bestechung sowohl wie >v>
. .- isch-.r dagegen lediglich der Begünstigim -z Mit
"s. das; der zniiptschuldige der Hauptmann Philip ! »
.. seif . r ans das große ii . ib, welches durch i n fc?r

a . »»rocht worden , daß die beiden e.ni -: >, -goklagtei»
.' errührung u -'.ieclr-gen seien , das; sie sich bisher c.ium

‘ .- vi erlerne :', gebubt yaUen . dag rs zum Sch '.'.n;
. n .i geunsen | ct, das 0> be ihrer Bä ' -e? zu erhalte»

., u - r ivif der or dern Seile , daß ihr -.' El eine sei,?
. . . der geu -istenlosen Ausn '.tzung ihres Bruder -? i:..r>
.; Sch dig 'mg des Staates , beantrage er wider Illud .' li

wegen der Bestechung eine Gefengnisstrüse von
' tttgsiauchers eine gleiche von l> Monaten und je .

Helbttrujc unter ?!ufan .n'.ef ziehung der beiden Ge-
einer solchen von einem Jahre Ferner beantrag?

-' tt -g de-- dem Haupnnann Philipp ! gezahlten Buräe l
von IÖ9550 'J’tnrf 51 Ps . abzüglich von 4.0 Ui)» Mark

Suaeklagleu Fischer bitte er wegen Begünstigung
t dsirase zu nehmen.

"' irlw\ welche im Januar in den L'ntran '.agen abends
- üandt - suchen entrissen sind gestern in Adi.' -baden c,.

. (rs sind vier Burschen im Alter von 15—17 Iallren»
. . «t ubc »’<* Einbruch ? c.uf dem L erbholz haben , Einer

ul bereits einer Erziehnngsanstal - überwiesen . Zwei
ii jedenfalls auch in eine VlnUr.lt verbracht werben,

»n wnrde ein Arbeiter des Wiesbadener Städtisch n
. . in den HeUer eines Hauses an der Schiersteimr

i-reihcn war . Man verminet . doch der Mann noch
-uiorüche begangen hat . — In letzter Heit mehren sich
ll. üche hier tu unheimlicher Weise . ?.um Schuh gegen
- cd folgendes einplohien : stiachrs die chaupteinzangs-

. v.ellek stets verlchlossen ballen , dergleichen di? Heller-
.7. nn ein Drahtgitter davor ist, da die Diebe dies meist

- n oder durchschneiden.
'gliche S ch a u spiele. „Traumulu »" , tragische
. ns Akten van Arno Holz und Oskar Ierfchke . getätigt

- . i kt  Pause wieder zur A ' ütühning und ?war am Fre.
t . 'irrte-., im ÄdöM 'ement A . Dtp . Ir . Nicmsner spielt

den Kurt von Nedltz 5>err Sester : dt? « eidlichen
d mir den Damen Gebühr ' Fron Dr . Niemeyers und

f .riJ) besetzt. Die Vorstellung beginn ' um sieben

socklekonzarte der Königlich ? n K a peil e.
. mckag . den 9 . Merz ds . ' *■•) unter Leitung des Kgl.

' , Franz Monrstacdt ftcuij‘:nbenben 4. Stnsol .'.ekonzctt
' • ii .’(u*nmtvn Ainn erften Male , Sm '.'Ungen um cm

!,onit'ä 'e Dichtung für grobes Orchester von Georg
- Vii tt 'H-ri ' i' n. Aiiscrdem inieif die königlich ? Kavelle
Meisters Mar Bruch d?r kürzlich seinen NO. Geburt -' .

;• i*cn CS' Dl.'r Sumvbot ' ie. rin Werk , dar bei seinem
:;:>crrtll mit größter Beaeistcrung atikaenommen wurde

' . c- 'ne Ueberraschmtg erieb ' e eine Wiesbadencritt . d?
' .- k trauen Nocke stehenden Gemahl besuchen wollte . we ->

'̂ lt zur Arbeit kommandiert ist und vr Zeit in Nied
• Frau traf nämlich int .'' immer ihres Ma " " es eine bei.

in . die mtt ersterem hier in schönster Eintracht zu
^ ' t und von dem Besuch nicht wenig -r überrascht war.

üben aus Wiesbaden . Es kaut , wie das flreisbla ' t
.' >ndumdrehen zu cl " em bibinen Gekecht. bis die Polizei
° dem £ rcit ein vorläufiges Ende bereitete.

" Im Skodttbea ' er machte von d"m Friedensschlub mit
' d.-r Pause der Vorstellung Gri "flci*cr Becker Meid »" g.
i* Jubel hervarrlcs . Das Orchester inlo " ierle „Deutsch-

"es " , vom Publikum begeistert milgesungen.
7v' br »grv ?rk"mml " m b"s M ^ t'' lrb --nttch"n Fabri-

und der süddeutschen Gruppe des Vereins De " i
- chi' Ind " stri - ller vuirde im V-rmaitunnHgeb .'nide der
- Busch. Metallwarenfabrik in Mainz , tttttor dem B "r«
' " - r Dr . Beck. Bi -brich abg ' balle " . Der Inhaber der
l -rma . Rudolf Busch , hielt einen einleitenden Bartraa

i' !lahrtseinrich1 >t" gen de« Werkes . hett"n Arbetter ' " hl
nuei legten I ^hre von 400 a " I über 4009 acstienen itt.

Frauen . Sodann fand eine Besichtigung der Einrich-

>beber r>rbi ung. Dante Franze. Nach dem Regen in
',,-d die Sirahen staubfrei. Ich erwart? Sie draußen»

: .Binder! sao'e bald darauf die ttanliäte mütterlich--
neben dem Fahrzeug stand. Grübt mir den Rudolf

* "-'bl ihm die Zigarren und den Wein. Du weißt ja
-""emgrie.

»erklang schon in dem Geratter des Autos, das d'e

Sie Ihr Herz fest in die Hände . Annemarie , di?
^ beginnt.

> ktaad >' " ch de'" Glück Geriol ! tö" t-' es laut zurück.
- Ihnen nie vergessen, daß Sic mir betten wall.-',.

nebetminaich'.'r. wahrend der Ebaulllur hinten Pl -'>;
i »t*o. Sie t»n"c es N' "̂ ""du« n-''»-̂5t' sie dach»
•i'»i f zu finden, um Gerlot z'.tm Vertrauten ibr-r

"muhte in iontt glauben dab tte einent Mattne nach-
mehr twu ibr willen wollte ')Huf**e st? sich van laute

»ich- nersttind»n von ihm hätte sie es lucht ertragen
') beurteilt zu werden.

t nS "t mären l»*cr. IN"n fvürte cs . d >5 h o Garnttonslt.
> ienenwea- Danse' do ' nd oberNai'ie"de k"? <" i"'at

: bat.-en. Für c'ue 9üei!e stack'e » and-', und Wcmd-'k.
'. crcn für alles, was nicht Militär mar. io am wie

'a.t >''us>'e zu A"tos greisen wie unsere beiden, wenn
' 'e .nkommen wollte.

fForttsgunq fofat .)

®i»r ohne zwingen he Tloiwenhigteii
^ifr-nbahn benutzt, schötzigid<<- Der.

'S»ng -es Heeres und - er Heimat!

tungen selbst stau , die sich aus Krankenpfleae . UnfaÜfursorge . Be»
rattmg der Arbeiterinnen . Berpslegung . Zahlung von Unre
stüllungsgeldorn , Veranstaltung von Auvfltigeu . fzermm ? h . ett
Zeitung . Unterhaltung einer .Küche usw . erttrecklen . Vi-̂ ttan :rn . ..-
namentlich unter Berücksichtigung der r .-.scheu E :l»".v '.ck»' iur :g > -
Un.er : eh uem- arvße Anerkennung verdienen.

Weiler . Ein Landwirt verwahrt ? einen größeren Geldbetrag
in Papierscheinen , an die die Mäuse gerieten und den größten Teil
der Scheine derart zernagten , daß sie nicht mehr zu verwenden sind.

Vernnkchüieh. ^
Aus be;t Weinbaugebieken . In Rhein heheu löstet -' a .i-, Stun !

1v IVoWeil .mein  hot einem Umsan t on mehr . " n b i.-d ' .-l S :-.: ^ .
in den legten ach! Tugen -l.'?.!,'—7500 Rar », im : :; »' vi das St r j
l ' l7er 75G '—00- 0 Mark . An der Rohe ist d .-r » - >iu.' i-. aui .g re -.e s
bei starker 'Nachfrage . Erlöst wuraen sär l>- - r o 101 «. r in
Guidenbacb - und Grü 'enbachta '.r 55N0- -t..:"0 . Sa : ' , im Tale l
Ruh ' v.- - ; ;• ■) Mart , l ' -l -'.er an der '.'r.' h.-mi .ndung 7 ' n
bi ? «.' !.:) Mark . Am Mitielrh .' -.n in S' I >. ' . " und >r ?i .
ß-. l!:e si-.h da ' 7n,d : r IV*7er aus -t ')'■■■: ' 0 . - mein -n
Salzig vtis 5500—t.A-0 Mark . i>: ii ::l ?t '.'N'.rr . -
t : c Mosel mar das Eeschäl » ziemlich rulch -. Bezahlt wurden >-n
der oberen Mosel für dar Fud ?r lülVcr •— \ ; u urk . im ! »•
n ' lMereu Mo ' . l 4ÜUÜ-—7500 Mark , an der u. .eren M .gel •StH.K) v. -
GOCüMark , 1» Iller 4-"i. Mart . Von Lr " i ueg sind r .
einig -?:, Wochen ansehnliche Mengen litt «er z.i !»-" ü 0 Mark .
des Fuder nach Deutsri -.land verkauft worden : - u k Fuder
SSlü — UXMiMark . (iü ’Iti. Zkg.) f

Die Leipziger 5sriihj '.tt.»rsn .cll ' . ^ !e . . uuiae tt», .
gleichzeitig dos 05! Fibttge Jubiläum d .r Leipziger Me -.?, nah
i* otitnag marg -ni ihren A 'ttau " . In d : M .-' en entv ' i-i »' ' '
sich bald ein außerorde ? ttich . -' -".' r Acrtibr . wie er in gleiche n »
ll ' fs .u ' g nie zuvor , auch in Frieden -: /,?.len uu . t. zu. ber-bachren u\ ,v.
Beträgt doch die Zol l der am <'-rei • '• . »«'»v -‘ti -1 '{" lijcr i-. e
Mc ',.? i -üü «0Tic  Mes -cl,." o! r f. 's den -lusslek' .nn !■ j
sämtlich vol belegt . Immerhin ist bi? Zn ! der Aussteller mit rund I
.-. ott nicht io groß w .e in den ier.  Fr ^ .'n :ia 'i.-e :t, aber t, '
- a ^ a ' n vorangegal - - Krieg - - - . udem ist ^

’Üi-. ii . gegen -ll' -' r kr Uyen i/CK-' tm. • 5: • n.' -rni :• > r .i - »
.litt Au l' -' iiern zu beobachtet '.. Du -r a . - n T.tld da -? ' dn . |
malige Ai ' ttelltiitg drr Mnüerkittiel .io . L,c:ct, itt a ' -i —ttohall : < t
v.: bc zeiilmen Stra -'.»n ' rr rstt.:. h.' sten Weitt-r b-r \
güt ' jtip.t. ein buntes Sreibrn . Nab -reiche Utrn-lür .der sind eingetro ;. :
leu . aus den bese" ie>» (llebielen , den r-e>' ! -i -deleu Lände n tteft -.-c |
reich .Ungarn tu .d Bni -zarien . au « i er Schur -iz, aus ö?i> ^ iiederla :-. !
de :-, ferner an der? mubiUhe 'i i.7 * 1 kr Tnrk -. i find j
einig ' ttnnll . " ? n! E .:.! .n:ier cun - : i ,c Stin -' - ang bei de . !
Fai .rikantctt ist durchaus , v versic! Ni-.n. j

Bnrenbtid ). Ihren Chemomi d-.tt 7- :h-e versteckt Ij.-' te i. ■ \
Elsaß bi? Eh ' srau Heck. Der Mann hatte au den c . flc t !lo :nps?n I
teiigenommen . dum Urlaub zunt Bcsi .ch seiner Familie genommen i
ltt .o blie-ö sodann oers -chw-.t'.den . bis er sich n- r k: r " ? ' dem Beziei . . s
kommaudo stellte. A :i dienstiicttc Aittragcn hotte die Frau ste-s q. - ,
leugne :, von dem A -ttenthott ihrer . Maimer L:e:'.n:nis zu habet ' , t
Wegen Fördern .:g der Desertion erhielt sie dr ?'. '5 anale Oefänanis . !

Das Geheimnis der D-ri gswurst . In einer Berliner Gericht : - ,
verhandl '.'nq . bei der es sich um di? Berufung eines Händlers I
handelte , der v?rur eilt morden war . w »' i er eine angeblich au ; !
Rennkiersleisch hcrncttellle 'Wurst , die in Wahrheit Pferdewurst war . j
verkauft hatte , erklärte der Sack oerständia -e. daß sämtliche als ,
ninchcn od-.r Geflügekwursi dczeichneten Würste , in -ebrsondere s^ f
genannte Schlack« » nd Brühwurst aus Pferdefleisch hergestellt
werden.

Jur klr 'hrrnok . In einem Artikel „'■“‘ie 5 leider " - i". worin d. r
. Ztrieqsausschuß für 5cons'.!menienim ?ross?n" tu Berttn der Reich-?
betleidunggst ^lle vorwirft , sie scheue vor der Beschlannahme und f
ö ' fer. ki.chen Bewirtschaftung der Zrlridrr . Wäsche und Schube zurück ,
und st. h? bekor.drrs den ins Fadolhaste gehender . Pre '.-:steiaeruno .en j
in Tertilwaren teilnahmslos aegenöber beck-t es n .-. „In Tirr-  I
denszetten rechnete man mir einem Kleinhandelsaufschlag von 3ki' c
bis 5 ' Prozent , dessen Höbe begründet wurde mit dem Risiko , dae r
mit diesem .Handel in Anbe ' r" cht des rccklltcn Mad -?we -.llsc!s v--. <
burbcti war . Von solchem Risiko kann heute a -r.r t iuc Red ? mehr j
fein . Jede Var ? findet .ttäuscr » nd » m lo leich'er . >e älter !.c- ;
ist weil dem durch trübe Erfahrungen gewitzigten Verbraucher »-
zutage m hr an nrledens « als an modernen Stoflen liegt . Ganz
unbegründet aber ist cs . wenn jcßt . da die Preis ? a :-s das Fehn - und
Amauzigfache des ^ ricdeusfl .a des gesticaen find der gleich? Pro-
zen sag für d'e Nnkoften beibebal ' en wird , fo daß für ein Meter
Stoff , das früher H Mark im 5ti?inHandel kostete tr.’b bei dem der
Bru ' tonitnen des .Händlers e' ma ? 5,0 Mark beirnq . beute ? r, Url -.rf
Svesn : ber 'ch- ck werden .. Es ist ctserböchf «: ,: it . daß b 0 .-.
kulalionsgn -fdlline durch die Preisprüft 'ng - i:e»?n und das Mric ••
wucheramt einer Rachpntsunq tinterv -ic :, i-jeeben . Und es iit cm
fach unversti ' ndlich. wie di? Reichsbeüe dungsstelie diesen unbercm
ligr hohen Nutzen zudilligen kann für itt? Hl-.-idu .".-siück? di-' der
ntind ' lhemitiel ên Vevölkernng zur Verfüg ina ce ' tolit wer du , sollen.
Es ltei'-l nrucedings . daß man zur allg -uuemen Beschlagnahm ? er
schloffen fei. Viel ist ja freilich nicht mehr zu r -' ttzu,. ah ”* rn " , kan :,
wenigstens noch Schlimmeres für di? Verbraucher ver utten ." j

E 'n «Ufer 'fing . Seit bürger -.' r m .-u s.Ü.tt ’r haj
in , Feldvoj 'rnerk .'hr mit der B » n r m ? e tt st üvette : . 0 ' > u :
mehr aelunaen . in Vrzc  m n f l di . '? 7 ! " ck? ouszuspüre ' i !
und hinter Schloß und Riegel n sch (i . In d-. 'tt llch i:r >u-r j
r d)t gemif <1:te Geseiiichafl , .*•; d . r .n t. 7 «•»-b -.’tvm e 'n ; ' 1 ' r : |
Legi -' r -r . ein i '.cttt-,i- Ett -" zuo ul-.- - ein i :r
V ova -i'-.v.. »n. : - iiecreichisch ? Ir .nun F-cn . ?r a .!> drei P -. o
sli ' nierte . ein ji'.dst.tier Handier ti' ua. angeh -ären . Mehrere vollbeladen '.'
Feld " agen fernien der Bond ? obg - nounnc :: w .V-

lebt in frischer , freier Gomsnulur , siebt , wie sich sein Werl gefiaU*»
und da -> Vieh heranmächst , wie d 'e Enal gedeiht F " feiner Ar-
b. :l iitt ' .c I d.e Lögil c..-> L .id u .llr aut i.' tt-. c ^ gu tt-.r

.CiT---.ii; i. ine .'-r>. r und um ihn u -ru .n tpru '-g? ': ,c-n?
- aussehenden Kinder . Das muß einmal : - mdnw
Augen ge -ührt werden , damit er si tz andere -.«ketl ' n '
..Vergnügungssucht ' in tcr Großstadt macht , tt .e iundwrrt ' .'.: >
lieh? Presse sollte , anstatt über die Äergnüguna -Hucht tu een Grog,
jläd '.en sorrwübrend zu räsonieren , einmal selbst »kr b.j -ie i » ge
Nachdenken. Es würde v'.cl zur Versöhnung zwischen «stabe nutz
Land beitragen . (Pik .)

Rruest« Ttochi-rchte:
Berlin,  den Mi.r

'1 ,? P r e j }•’ 1 c r n im> r I e tt' ü >' d e r !>» >

^ ' " n gedan
' gut

l) i r für • i I o ttleg • n - cn öc4 , . . . n?

l -licnl) j , t -. ' ' ■’ tt ; 'tttt ;
Herrn Vattotir . :-)? : t n .m heu f-:.-.-l:rl: .*n .' ;?u
liü .ge .l der neutral len Vr : !:. rn :- . . so i».,d -?l 1
Grasen H.' Nlit .g i - ge, rein ' Itinin nung , weg
Vai-cbigehriin -t« Meinm ... i ' ähret ') n-.
mit eii ein imorrlji ah!?nen Bebaue,ni gegenüber!
ch' n t ?r Ei l'chl-äi rrchett bewerre-l n .' rd . dcu L.r
zasesteii.

In d e n B r» h ? r d ? r F r, ? \i o e über !-.<
l o 5' it! .' s, .' : ,e "s
Tro ;>sc n W ? r ut u i ZNIN Sck' iuß flt ffllieii.
r .e. '.in .z i;m bei .) -. IN Bor !all ei '.' ? . tut ?:*-Z eil gc
icut ;:*,,.? En . rtttt-lang !--rv irrust . So »tt* t. e
bie Am -uhnne n ..-e.' r rui tnu . -,Fordern .:
wäre c. , c »ei zisch Emst ruch Temjchi .i >) -' a ..

Tcr .-Verlim . tt .-Ial Anzeiger " iehr '"e »r müssen me
Schritt ! : i„ 1 n R ,i tz der . t korrekt • - »halten hre d
d 4 .tt - '.egcs öfters oe .tztt. oi w '.-rbe , cn- - -.? ö Lagen tuio ; - '
Veriv ?.!)!nng da .r gen eit legen.

Auch die „Freif ' nnig : F/tttu -.g" und dü-

w i 1 Stolz und ?7 e0  r . . - Um,: er V- i i-'-.-r '-'V. .

feilt ai fl n st . re stellt, 1 einem . - ven 1 nd • cht t
m.adjen , io eeöst' rn'n f> , llir u .:s i.-i Ollen d:? deutbar gi'n '

- u > bi .- .st -'isiimig ? iP.' ttung " ultmerl b.uu > " s-’*;
lat d 1914 als ifct sll einer 0 ' er . ngesehon 1iurbe , m  den s

Die ..tt! ordde utsche Tilg ? m e i n c , c >> ' u g" >' .tz' " n
Rach . .Ul - utz-u , d ? ' ' >- e - r.v : •
>". , da . L re --'.:. - de ; . .. •- 1-
der „ rieb ? von Brest -Liton t ;..r uns mil 'n risch, !
! ' aü : ') und mar -.- tt 1 r '-" CMS vi 1 .. f - ! -

Frieden vertrag für ■n ■- das (Tt de de - . wei rot * f1-
|, ;u' ' -ed . ..ttttt ’ 1 e ; t her in . h **> l-  r .-ttng ihmi , '

zwei Jahrzehnt ? lang , -:;? sei: b ich? P olitik mn , »»ns ü- - - - ;
und der ih'iHi, r i>r Jab .' .' lang jcin -? ganz ? tt.e-.' t o .u , u" -:
ließ gesprengt ist. ut ' er . ns - ' " t unseren
Feinden zerstört . Moralisch aller bedeutet d. r tt- g tttz .
I. d ein gewaltig gesü rc'. u. Vertrauen :n. » ' ' -?re -

darin , d." die ' . tt d s i . - » g tt . ai ; ' • "
auf einen Frieden ' orl ?ciiet ? und eine tt u

iml) ui ? ihn d .e ." st-' lljt ' : t r .' t ' ! - ° ?' .
In .cn b-iticri , einen " her v*.er T -.v -' -
'J ' crn bi? lei ten C. \ reu de - rn ' .-'chsn es c. :i .
Annen der Beurteiler io verdunt 'e!» hoben , »0 werden 0:-' i ; i
f. : cuv,ngcrt die von e' -.e'n i' -. v 't :' t ' r ^ rJ ! reV d'. . ..- •
ohj '. lii ? ' rf ;-ii .:*' ;» Bll :» ' ? . -B .' -. c" c'. ir.u -d.n: !'
leicht i idei - gen las i. ' - tündr - i - ^

di^ B ..Ischenn?Ve -..tt' ' - c:;":» dtc . r . tti-'u .
j- 1. Ern Vii'.blG' .D, d - trlt einmal ki? u : -
d - -v r 1 m . ' n , i,a? und an : her Frieden *ji ? .Er '*
Neuaufbau zieht , läßt sich vau dem tclrot ^ucn :ac - ’• r.
abbringen.

iVb -.in B e v l i n , .1 . SS -l .-v ’Üom i . .f - - > " - ' ! '
t y.i '. ) -f -. n.-l. ' I>ic -nfc. * -,.-!.nu>icn:

st?d?tz»c' ndc «rstchiichlliclie Aug7Nd!ick. in » *" <}' >' ' i"
ersten seiublichen Großmacht zum Frieden gelangt sind, biete
mir eine uiiüionnncr-" Geleaenbei». Euer Ernstenz m?!» .">
hcr.' l'.d'sten Gluck' mnsch nnü meine bm-ecktt-rte cnte über
quel ' idem d. -' ' . : Herzen stamrnende Freude au

'tt- st«' ' . Feirdrich.
T ' c na ! r u . : ' ' ll

- ' - hist-0 ' Deutung des jeden -
i. vii . mit R .' ßl Itti... s'.m.ie tt u E ' ti ' ' ''
di>- alci ! zeitig r. it d em :st:sl ' ndmon ' -n ttt des Fried ' n-.z \\
ststaftcn r. -' d' u . s ".n reichen Imllc.st or -- ik.'tterein !--.
M- r ;, he 'n'N bi ? ^ littb -.' f T.bcrS b .T. V* l: .'1 iil ' v ' ‘ ' ," •?'•
Ioifuii 't :■?; : .-ieora ?i-.' N".-'N'M b-eruor . bii "in -' f-tt'nd '.ge ' '
fchn' t für hundert '.?.'.!' .nütt' u?" Familien bilde.

Vergnügungssucht ln den Grcßstüdlen.
Ein Teil der Presse hat es verstanden , so oft und so viel von

den „hol)?!, Lahnen " der Arb ?itcr zu reden u >i) ji !, über das Leben
und Treiben in den Großstädte ), aufzuhrlttn , ü.-ß man auf dem
Lande einen ganz falschen Eindruck von d?m Leben des Arbeiters
Ln’fnmnci , 1,:». '???.» " >r Ver - iu ?l ' i--',: z.midic » Stad , und Land
n' elenNlch beigetragen h. i. Die Landient ? sehen das Lellrn in den
G -rßstäd .' cn mit ganz anderen ttiuge 't, rcig . das n rkir .-'.e Lc!-. c:
in dc-n Gro >' st.'.llir ' t konnnl H;i;cu n .i.i zu ». >:T; i.i (nein ein La .d
marn in di ? (stroßjtadt , dann tut er es . um tr.u : einnitt nse» ofc*r
sw) zu ami ' iieren . In beiden gällei ' sieht er »tuc h ? hellerlevch
t . teii Skranen m b (Neschü' i ? und das Leb ?,, »nd Tre ' beil im Mitte !-
pur .lt der Stadt . Die Le-i ?. i ? ihm begegnen , find g»! gekleidet
>' ' d der i' ll. i' ichcr der Grastfrad ' lammt d-?: tz:!d " i d°. r Mein,
daß dies? L ine .i '.-.ilcuzcn " . R ' ee-  na h Lause innmst , e:zählt
> - von d.tt' i?!,, Lenen uno Di einen i , der -? ' ll und r. er sich
mri tiert t; iund  i - ,c -T .y\  nunlji 1 tt b ir .i min .v 'o
kondcre Volstcllung . m n L b? . ' ! :r Gr - > L?--,

dumpien Hruterhäuier der Vlriieitermeei . ' , > .. . -r •»:
milien auf einer Eloge zusammcmvohnen . . sehe, nicht die - '
geitt-izte Sin der e . e g>.? ze Fa .niiie s' ch an ' h iltc : must , sie
! ' ? ' i. ' ckNd e Btt' rlit .-ite her H. i.imvI ?; •«: . Lie sie mit ihren
hindern zügle >ch a -i Gliche . R ah, ' . , i.n u >d Sch ' afraum beuunen
muß . sie le :.tmen " i 'llt in d ? Fabriken , heuen lli? '.Arbeiter ha !?
nid » und schir.?iß«ri ?,end . . . ui -d Vi - n ihEewero  n ?ll' g?i). " .
sie hören r chte von dem Gedröhne der Hc -nin ?:' d '.lli- len . v? :t
d-'M (Nerall l der Maschinen . ne: st,"-ren ,-ttchts vc , der dunnif . ".
sticka?„ , ni ;i Naricki » " d pll . g. n c .a -en ;.c• -Viii * T.*r ? .>
»mir Wcrlstälien , v .i ;-: ;i . ,.7>I, daß viele der McNicheu . d 'e c". \ den
Straßen i>ch befinden , llasrei d m .d jagen ) ihrem O -merb  no ?tt
gellen - Sc ' rst in den Warenhäusern sehen ii? nur den Ii -nnner
«tt,d t erlficht  itt '.i, ! - >tzstill- Beili -.nserin n -n i 'Jed  e
i - 1, - er .standsch »tt n r. lr -.h b-s igitt nervös i.nd fast *•v.; .ii

urti nahe ist. Man n .iß das Leben in der Grallstad , n >. an
dere .i Aaniehcn  und inan n '" l, sogar Vers , -ad' f. >, y
haben , daß die Leute , di? mv früh bis ;;;ot in der dninv ' - n F,ib>
t,t und Merkstä !' ? tätig s!>d. sich abends n cku in ibr kaltes , k-u-' -?.-
und nnaehciztes Bimmer setzen, in dom gelocht , gemuschen , gesli.1l
und aeschlofen wird , sondern daß manch ? dann hinaus geben aus
di ? Straß ?, am »Lust ?.u schnappen ", um civgelenn zu werdetl.
und auch hmeingehen \n die Dergm 'jgungslokale . , » - t ss-ch ZU er-
hole " Ds ? Landmüim mag noch tu angestrsnm tü . ig ic*ri. er

Der Dctzst LikoiZttck: r “vcrlrr .n ».dar gr '.ßi" Feind des, U
fUedens ".

G e , M -iii".. ? ■". ..Iaun '.ni d? ' - urn . .: >- ,
Brest .e - ll )en de : härteste ' Sch! - de - V ..

'' ll ll Zwsker A rtr ; : - fu - t en ’ : nid) in ;skrl v
I

Dir' r kitchl UNtt tt' --'
I Wien . :>. MutBä?  dom Lenr . >?r 'wr
{ N'.n U'ol.l tusorn ' tt'''le'' tz.llir .' r ' .
t beliTfhict mnn die d'. ' ch d'e Bitkl .:--. stre SJ"
I schal scLage . nicht miaünstig . Die Ve,bnn >!" N'U" ^ d-
; tt-i, -I-. . : - ----- . -tt.- I-, . NN ktttttt-nllf . - -tt-iß -

 ̂tt n A n uinvt cbnifi >c(binuifdi

| if .ib l ; • : l . i i:’ . ;

Die Cclpjlflcc TNessf.
1 ' ;• . -tt t > •- •»i ii . ■!. Mürz . .Der »'Nette Taq der ttlliu

stra-! t-? - Vtzeiirltt'. tv-ic illn die Messe d!-tt-tt.
I -tt' : tze' a '.! ho:. Ti : Nockifrage war astenlho '.ben cttckr'
r citri) unolcichmällist . E'--' richtet.'
si.il Htt-I i'tttzüch r -’i ( de . tllttN.stett nn '»
c\ ■« irr  ne : tztttt ' tzensttilidll Für -tttt ; ,:')r , :•>

"tt -' itttt' in:»' niäi 'ng a ? .»ul *; r u t t-mrde
c- ' tt ' ' -tt !' ' 'Ni:. V': ‘ ! i' titt-' st. ! gingst- .

- . i . tt ‘ •: non in d.e Ii ; -.r stid-: *
. . - n i tt-. V : Grnt ' gluung or * Au '.' ieilet trieo

e nig'. > '"t .. i-ie v .' vrnc l?ctir .i- ist-- 0 ".' best-'Hu •
' ■■ tt { .-ll kttm' st'.i. a 'l.' . inen z-igs 1»'» *

i' -'.'-f, tt-ai . . - ö>" i ölten Kunden »'.*«?*•>-.t u.
t innen , wöll -'end ttt .» ' e B ŝtester cmf geringere Be -ifckn.tt' ii -
st.:» , zu n n . ' ktt' -. v tt̂ ie Freudst ätzer den »ck.ünzend " -
Verlou » !«. in * :n ftYeî r bir \rotj aller



Ott Teachbootlrlea
WIm» 8 * e I i u , 1. JIMri. Ufl .<ot »*r |»l«» mit

drin nördlichen ke >etz»schan,ilnstei
iSSvo Lrutloregislcrtonorn.

Hiiler den »erfer .ften Schiffe» befinden fich zwei wrrivolle.
lief bel.idei ' e >" » e<WS und 5000 vrnttoregiper
it -nn >!>, di, nn de, chesikufl» Enxlanh » versenkt wurden,
«tuier derfelbe » >,a »e. nuo der befnnder» schweren vrsonalian.
die dem ivepedolrrffer lalgle, za schliesten, «ine rilunili »»»-
loünnx an Bord.

?er <£l;cf de» Kdinirolstabe » der Marine.
'täbna d c r t i n , i. Miir, . Die HUslosigkeit der nord

u,»er,ianiicheii «eiadiindnsiue «e- rnlider de,» Mangel an
öitv ' isrmm , offenbart felgende Meidnng des Vien, jiorier
Ae ! oiroi ! Suimuil nein M. Dianuar , „Die aincrikainschc
tkii-'n - u :t £lu !)l, ::fciifiiic ist bum , 'üerkestrsslnwierigkeilen
in dir schlimmste la ;v qciatcn . Biele Werke und 23 Hoch
,'sen sieden iuii . Der Prsduküansuu »snll deiiinsi sich au>
lau ende von Tannen . D e Auebenle im De'.einder mar die
geringlie ft it August 11)15. Der ISusfa !! xraenüber dem
icstien Mona : beiräg ! I- So Inlerestanl die ' , Meldung
ist. iu sr.ai sie b-' ri) nichle »tue ., , den» schon an , »3. Oklolier
rn -uge » 3o !uc * beialstr i»»i ..Pudi '.c .Iroger " in Phlladalpstia
eine 'An ' e. -,e . o I :iv . .. t i: '.' 'in, vi t ' 7̂ ^ .chjifg . i
bouzwech» »>Amt ' n : i»st- ,,de. vTr ncslie fest, da st die Tiost! !
weite weste', tstodlrnmniiste! 'chüesten oder die Verrieb « ein- !
schräirken iniilsen . Die Berirdreschn ' i.u irteiien Kaken sich fest |
der )̂erausi,ainne ' nMivMi*1;' Danuner aus der onieeikani,
scheu Binnen und .ststitenstotte -u Gunsten der Fahrt nach
<5„ rn, ' a naiurgkinust crliedlich ,'erschürft, so dast die Aussicht
eu ! Derinirklichuni , der. aesirielcueu an,trika :: : 'cht' :i Schisse
s>ai,prost .'n,nn,s non Deg ,» Dag >> !ir schwindet.

Ser heutige Tageshericht.
Wb Arntlich. Äroftes Hauptquartier . '->. Marz.

Vettlicker Kriegsschauplatz,

lfteeresgruppen Rronprin, Runrecht und Deutscher Kronprinz.

Cebfiaftc Erkundungstätigkeitan vielen Stellen der Front.
nördlich von Reims und aui dem östlichen Rtaasufer war die

iranzölllcheArtillerie oleifach rege.

kreeresgruppe Herzog Albrecht.

Aui den östlichen TNaavhöhen tagsüber lusriger Feucrkampl.
Starke französischeAbteilungen brachen am Abend zum Angriff
gegen untere Stellungen östlich von TTIoulUn vor : sie wurden lm
Oegenttoft zurückgeschlagen.

Auch an der lothringischen Front und in den mittleren vogelen
herrschte gestern erhöht, lvelechkstSllgkeit

vestlicher  ü r i«  y »f  chv u p l o lz.

Die Rumänen haben unsere Bedingungen angenommen. So¬
mit tritt der Daflenstillftand mit Rumänien von neuem ln Kraft.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Rcues.

Der Gr'te Generolgnartiermrtster: Lvdendorlt.

Kömg'.rche» Theaû .
fl März . 7 Uhr. B?l au' geh. Abonnement. Zweites und

!0tzt-s Botr' 's ei des 9\ »»iq !. Mantmerf inner* Yv?rru .̂ ermann
7sa!no»vker- r «je '*ftD. >Vnea oo»t Man : tu: Herr fterrnann
^»dit' mf 'r * ,v. ffinV etronv . Uhr

Mittwoch, fl. i 'tüi •„ 7 Uhr, Ab. B, Ter Barbier non Bagded
.« !*rauf : iVr uer,ri !.ino juinz . (Vabe Im Uhr

Aeitdenz'h,nZ»r.
lJ 'soch-ag. r>, 7 Uhr, Srbg >n
'üi .r' .n,uh, ' . Uhr, iza"".!-e ^ ntneimimt Abettda 7 Uhr Ter

' M'NN ■H*■Irt.i
0wiuii*ncuiliu;i ÄMitftum fm ’.u jov, %wrM »»>

') Mcirz biö »i*m ruirtjlie;*. Ab."d:
B: r:v:eq?nd he ’x: i ticken. Temperatur unveründenlich.

crben '.n:itt.7tvrr^ i' ung in der Voche vom 10. dis ei»»schl. tb. Rtärz.
^ iH’vabfO’g' in’, ehe Perlon:

' (V.it n, »' öimneltiNie ’̂lb a:rii «* I, iHUllenir'ichf ^ 100 Gramm
«Lraupen ober Grütze noch imiere; 1.ui . Pre,L> Ptg buc Ptd..
lomir *>0 Gr . Gerltenmehl:

• .y«*hev.*,i5irte?{,:r*e i -lbichn-tt !> (iie-n SO Gr . TNargar'.ne.
Breie- l  Mark do-r Psimd:
^ n <e''e" .' ' Ikaiie II V**r l' « 700 Gr Tsiarmclade. Preis V
Bi'.h d'i» 'Bltii'.d.

t. oi>- • Marke ' ivcihcn t•:ran!o:<i» Bübeni-ruerkrant . hno Plund
25 v '«i .;

•• 'ClN. - förTitctitüfe V! ' d' ' Ü̂ arf bm»Pkvnd.
•ü̂ feSW. I) ti u: 3.2»• M<,rk das Pinnd.

'sre. <5rs-M̂ ' '' M^rk dos Pfund.
'' •li' ' v- ' ' r  Mur ! das '.i' s'ind,
.' '..p;' nu'ürsel s 0.1».S Mur! das Stück.
Soebi n n in Dralr zu I M?r» die '7r ?e. ,n der suidt.

7cI>hrui '.dll.'i,a. Nakhausskr.
t». r .'"' ' ! i-l 250 Gr. .'','le>!ch t-'^ 'ar!' ).

Tie B-'üelU.-rien c i obige Waren kennen vo-. hente o ' a-' |bis Hai'.d!.r an', , i'c' ben me»den. Tie »>"nd' -.r mü '̂en die Nestel' I
' 'rn W" 17. d. •"*!# . vor .n ' ttogs hi-- tl (Uhr »m 'Knilj.'jKj , .-»immer odi e-- . !

im ttädk. i, ' dapeac. »erb - die unter S und -1 i
uuffle*unr,e i •Unrv;» im iioh». i'oa. • B-iacrhoi cnisg,' gehen. (

Bei,ier!,f"g: der taui.'vden 7Ty.hr uicrN i n ’ ,u' Ctraunei' .
'id <Mrij• 1 : ’-r Üli'—h dos ‘1 ■. vi ' J ansgegeben. f

‘oicbnrlj. •' '.>i>»rz 1hl*“ Tor Moai'ltiui U B . T r o p p

Petr . .Tr .ithr SeeM'-.'chein. Bertr.ul .n Boden. VKo?baucf.r Wi.
Pfund i '' n >» *'h!' !n",-". >- rnübrins.-,'

Vli '-' rich. 5. März 1»! >. Magis.c..k. 71. L .: Dittig.

Flesichvcrkani. Tie A>:»gai'>' vi i» ?,'ingen. Ochlentchwänzen.
Uebern. Gen. -gen Nf.de' - VUnm.icn, nu. ulinagö vor
'J—12 llljr , bei j'imn WeKflermri'nv *J?| ..-v.er Strafte '4, statt
;nh zmo, für bin Bezirk i vo, »ir 3**0 —11 s-. r Hau .'hait'.'ng.s-
iu-.'Mri.ölnne . B-.' lairdere B-'Z!"» sind nicht mehr nöi!g. hin

'Nickelpapier mit!' ,Inge!'
Biebrict». Mc.rz !01H. Ter Magistrat. T. P,.- T r r. ji p

städtischer Hemirseoerlcius2»'<]cr5cf.
Vluhrr Gctbrrüben . T.ote-RÜben. Karotten. Schwarzwurzel und

e!nge mochten 77>ei’;.-.> .U-. n. ,v -d heute ein .»r J b e s»oh I
»»' b i . 1 Pfund 1 . u rfujib !' ' ' .«r!. ver' a -' t

E.vangelilche t' irche. P a l l i o n c. - n 11 r h i o nfr. Mitt¬
woch den ti. ?7carz. abends '-.IS Uhr 'n, Tiakvuillenitenn, »err

*c. .>lU' ler. LVtiiauoil;, ben ü >rz. ahends h h» Uhr. im
en Gemeindehau» der Waldstrnh.e. » krr Plärrer Stahl

Allgemeine Orlskrankenkafse
Biebricha. Jlh.

Auf Brund de» j 8g der Satzung werden Hieemil die gewahl-
len Berireler der glrbeiigcder und Berficherien ,u »ine,

auf ANNwich, de» 7g. Mdr ) 1910, abend» I litt , in Len kleinen
(riu ! jum . xaiser Adull" in Biebrich a. gib . Ai «»dad,-n«r Skr. Zg.
dailkchsl«ingeiaden.

Intzwoednnng:
>. Btichlußsaslung übrr einen Nachirag ,„r Sa „u„g. dcir

Aenderung der kg lg. 20. LI, 23, 4,1 und M.
2. « nlrdge und Mitteilungen
stiemätz5 8S ildlatz 7 der Satzung kann nur über laiche An.

ttage deschlai>'N wrrdt'n, die la !> ni.,.dkll>-na « Benreiern de«
l'iusschussr» schnsliich de, dem Barsifteaden de» Borsland»» gestell,
sind.

Biedaich a. Bd.. den S. März ISI8

Der Dorslstende de« Vorftanüev:
'Andreas Maurer.

> Die Auswciskärten für die Berechnglmg.zur Teilnahme
an der außerordentlichen AusschuKsibung werden jedem Vertreter
vom Vorstände zugestellt.

Die Mitglieder beo Vorstands werden zu dieier Ausschuß
sibung höllichst eingeladen.

Wirts ÄnftsonS ichn ü.
> viehtzgNee, KI« cmwftre» toste» » ei e», mtgm tu,

l'auie der Woche in dem Nachauezimmer tzg von g—12 nbr
mittags melden.

2. tu » tefleM» Soaloftffi 'w kann gegen Saatkarlen
(tzedr. Lender, Mainzer Slrust, . algeholt werden.

Diejenige», weiche ihr» Sn -Torlr : nach nicht erholten
können diest-ide» an der Sa .Igeweld,'siede de« uaichratsom,:,
hakten.

Elektro -Mograph.
Ad deute hi» Aeestotzi

Die SMe.
^irku d̂rc.ma in 3 Akten. Olga Deomond fpieU dte >)auptr-

ber Mtrz 'l, dce wJriUe genannt.
Dieier ^ :Im Dürfte einer der besten |ein aus der OlflvvX)i6i

Setie.

wunderbare tandschüfl aus Oberbayern.
Ferner reichhaltige» velprogramm . Täglich  wied er Anfang 7 U'
« » MViESestiMNMavM̂aoUUUMUMMWSUNMWWINMMEEviW» »-̂

Kömglich preußische fitßffer.fofteri
Tie Pole dr.tter Älafie 11. zL- 7 ) Lotterie liegen zur geh.

fyohuig bereit.
einige Achtel und Viertel lßkauflajeiHabe ich noch abzupki

j ^ i*U(t70rt / Aal . Vötttrir Cfinnebwct

Äaffe
Sparkasse
Genosi.-Bank
Äitiegssparkarten
Geschästsbeteiligung
Grundstücke
Inventar
Schuldner

Stand am »3i . !2. lti '
Zugang in 1917
Abgang in 1917
Stand am 31. 12. 17

Der Geschäftsanteilbetragt M.
Biebrich, den 3. März 1913.

Diianz für3-1. Dezember-19-17.
vafstvoiUM« ,

215.81
114.80
130.50
638.-
900.—

3800.—
780.—

903555

Gelchäiisanieile
IXeieraesondi!
Belried. rücktage
ÄiäUdigtt
Olcwinuresle au» 1918
'stemgewiiiti 1917

>480-
4822.74
tOOO—
7108.29
385.79
995.44

15502.28

15 592.26
IllsttzlleHerHewcguntz

,chchl Der M'tglieder ^obl der Anteile (ZcfchallsgutHaben Haftsumme
48 102 1020.̂ 8100.—

1 14 140 700.—
47 148 14HU.— 7400.—

Jü.—, die .siastiumme für jeden Anteil M 5>D.—.

DüttgerausfuhrgesellschaftC. G. m. b. H.
Pb- Ariedr. Schneider. Ludwig Schmid'.

OSst-8.GarleÄMMin. Mfi.Wriier
gejucht. . 22M

Donnerstag, den 7. TNärz. 7 ' .. llhri

Generalversammlung
in der Turnhalle tKaiserplaZz».

Tagesordnung:
Jahres - und Kassenbericht. NechnunI-priifung. Dorstcmdswahl.
Verteilung der Sämereien.

Die labakpslanze (Anbau und Verarbeitung zu Rauch¬
tabak).

Ausnahme neuer Mitglieder. Verschiedenes

? »' a n Schleif,
v '̂ brichu, Rh., ArlNcnruhstr. 9.

Arbeiter
8—14 Tage fof. gei. 230

Seiienfadelk Lteoedker v. 8 ».

Ott Vorstand.

Todes.Anzeige.
Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, unier ge¬

liebtes (snkelchen. Nichte und Cusine

Anna Reichert
im Ifl. Lebensjahr nach langem, schwercn». mit gramer
Geduld ertragenem Letden zu jzch in die üwigkett ab-
-urufen.

Die traueritden Hinterbliebenen'

Aomilir vstlcr
Xamilie « Scherl
Zsmitie 2cstinn NlAn
JamIIie Je . Cppelman»

Mainz, Amöneburg, Biebrich, den 3. März 191h

Die Beerdigung findct Mitrwach, den ii. Marz,
nachmittags 5 Uhr. rom Basteler Uriedhoi aus si.ttt.

IO®M.Belohnung!
Schwarz mit gelbett Abzeichen. Vlut Namen Lotte bbrenb.

Nacht fcht (tri

Decker, Wiesbaden,
;\ rnnfhirter Strafte 78o Teleion 4471

ü - u» Hi mtcb *»tuf tut K
«rtif . ta a .ezwär »o 50«

üechuie Leute
ge ncht d t nu >em »V' rbteust.

A.tgeboie uutcr (Z ' -»96 M.z c-.
d. Mt Nni' anc vrped . Älain ».
Sr . Bleiche 48.

für hermannsirafte u. AmSne-
bürg per 1. April gesucht.

Verlag der
SiebriSer raaesvssi.

M>dltitir

fefort «kiuchl. 228
2L-« . für * tm. Drodukle
norm. St. SMridrmandel.

_ Sd)!«r!1tiB.

Wiesbaden« St«. Ml

6MlCW M
Sit ve»mieten. Nah. >
_Wl «,dadeu »r HU« 1
Mainz«rftr. 8 1 ». r -ZI-
w «hn». a.  f of. Näh, dri s

«uavuc tl.jtlinm rwod »»
mll zu o«km1e!«n.
* _ ll<vil)»rcn9t?.

Wohnnug
2 ’Mmmft und Rüche zm
21prtl zu vermieten.

Mainzer Strafte

2 Ziinmeru7W
3U oerml. len.

fwm "„n'irnli.

Kl72 -Ziivmew
B i '.hjn", .0.

3,i verm,>!,,!

»inbprlolt» Ehepaar stuhl2. Zimmer wohnu
„>öpl. im nörbl. Stadtteil.

Siupedale u. 1991 an dir
Jd)Qiitf1i'ilc Li. Bl.

fi,r Dust 9c|ud)i.
J (Ber fiel u. Israel.
I Wiesbaden , 25iuggasie 19.

Lehrmädchen
H!r eine (Isias- und Porzellan,
handiung aelucht. *
Nah. bei j . E. Schiffer Dwe ..

sisias« u'-ii Parze'.lanhandiung.
7lrmeutiihl!rasze 21

(kriohrenesMädchen
liir !,leinen Oausha 1 qrlutht.

•v 8  i „ H' » MSrlrhi'»'..!.-’,.' ■>■»>
TüchtigesMädchen

bei hohem Lotn und guter .Viof!
uentchl 221

_ ^ .‘oababrrrr Striche UVi.
Gesetzte« Mäectten

it'irb i(.no,iber zu Aiitbern ttob
t'.ii hall izci- chi. *

'Kiih. m her (tteirhoftoftelle.

Siertüfi« "
»werben zum Au heitern ine
Mju:  gegeben . Anfragen an

CHcin. Werke Tr . Ryck.
Gutdenwerke. virbrich o. Rh.

Jttrintt , nb T " me lucht j.A»r ( ober ip mvbl.
' ' cd»'» ’i :tiii .mrrwpbt .B
kriicho unutbbl cm liebsteni
B.beingau!rab" Ltsietleu. \C
an bt» beschütte stelle

WmUilnW
in ober bei vlcdrich. unl'tbc
oder mit liinfamilicnhnu», i
SdMtroufcr iu kaufen jtfc,

üinflftfle mit Angabe ns
T' rfu , Wvöfie und Lag» trh.il
unter Nr . 00o an die (St
_vll »_ l)9. BI.

Wrnficr, rlntfir.
kleide »sch?an.
ZUverkaufen.

ŝ ppenheiwerstrnfte 7 b. p. !
Der ältere Hen

dtr am Samslag abend d«
schwarzen pel,

im Unlon-Ihealcr mitnahn
erkannt und wird gebeten,
gea?n lsi M. Belohnung
gäbe 33, l . abzugeben, anl
soll» An zeige erfolgt.

lim irrtümlichen Bot
segungen vorzud.' uyon. er

hiermit, b»züglich her se
^eit mir ahhanden gekomm
Vjafcn keinerlei Du-»dacht §
den .<)mn Gräber zu Heg«

Rlonschauer.̂

Schw. Bri.stasche
»•erlernt . Al'zugebe.i •*

■Hafteier Strafte 18, 1^
Brotkarte

Äailcrftraftc 34 gesunden wöl¬
ben. kann dort l . 3tod' onflfM1
werden. 229
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